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Übeleich die Erkennung des Alters beim Hunde sowohl für die
praktische wie für die gerichtliche Tierheilkunde von großer Bedeutung
ist, fnden sich in der Literatur nur wenige Angaben, die sich zum
Teil noch widersprechen. Auch sind die bisherigen Forschungen viel-
fach so allgemein gehalten, daß ich es mir auf eine Anregung des
Herrn Professor Regenbogen zur Aufgabe machte, die bisherigen
Forschungen zu prüfen und festzustellen, wie weit es überhaupt mög-
lich ist, das Alter der Hunde nach den Schneidezähnen zu bestimmen.
Herr Professor Regenbogen hat meiner Arbeit durch Rat und Tat
ein wohlwollendes Interesse entgegengebracht und mir fast ausnahms-
los alles Material zur Verfügung gestellt, das mir aus der Klinik für
kleine Haustiere zugänglich sein konnte. Ich sage Herrn Professor
Regenbogen, meinem hochverehrten Lehrer, auch an dieser Stelle
meinen aufrichtigsten Dank.

|. Literatur.

Bisher hat man das Alter der Hunde folgendermaßen bestimmt:
Der älteste Forscher auf diesem Gebiet war Erdelyi, auf dessen Angaben

sich später Müller (Wien) und Ellenberger und Baum stützen:
„Mit vier Monaten wechseln nach ihm beim Hunde die Zanyen, im fünften

Monat die Mittel- und Eckschneidezähne. Die Hakenzähne werden beiläufg im
fünften Monat gewechselt. Die Milchzähne liegen viel weiter nach innen als die
bleibenden Zähne, man fndet daher nicht selten die Milch- und Wechselschneide-
zähne vollständig ausgebildet nebeneinander liegen. — Die dreilappigen und von
vor nach rückwärts abgeplatteten und scharfrandigen Zähne des jungen Hundes
arscheinen schon im vierten bis fünften Jahre abgestumpft, die früher nach ein-
wärts gekrümmten Hakenzähne krümmen sich mehr nach auswärts. Im höchsten



Tabellarische Zusammenstellung der bisher gemachten Angaben

Zähne

dJ;
dJa
dJz

dJı

dJ,
dh

aC

-1c

J 9

‚ Ausbruch

Auseinander-
rücken

\ Abnutzung desMilehlappen

Ausbruch

Wechsel

‚appen-
abnutzung

Erdelyi

im 5. Monat

mit 4 Monat.
(meist)

im 5. Monat

4—5 Jahren

Franck

von 5--6 Wochen

von 4 Wochen al

vom 2.—5. Monat

1—2 Jahren

2-3 Jahren

4—5 Jahren

Cornevin
und Lesbhre

von 3—4 Wochen

vom 9%. Monat ab

x nach 11/» Jahren
E nach 21/2-3Jahren
2 nach 3!/,—4 Jahren
7 nach 4—5Jahren

nach 5 Jahren

Alter werden die Zähne lose, die Eck- und Hakenzähne beugen sich mehr nach
außen und fallen bei größeren Hunderassen mit 12—14 Jahren, bei kleineren viel
[rüher aus.

Die Milchhakenzähne brechen beiläufg mit 3 Monaten aus, werden mit sechs
Monaten gewechselt und fallen im 12.—14. Jahre aus.“

Ein anderer Autor, Franck, gibt schon genauere Angaben über die Alters-
bestimmung des Hundes. In seinem „Handbuch der Anatomie der Haustiere“
heißt es:

„Beim Hunde werden, abgesehen von dem Zahnwechsel, die Lappen und die
Kürze bzw. Länge der Schneidezähne zur Altersbestimmung benutzt. Mit 1
bis 2 Jahren verschwinden die Lappen an den Zangen, mit 2-—3 Jahren an den
Mittelzähnen, mit 4—5 Jahren an den Eckzähnen. Später schwindet die ganze
Krone (10—12 Jahre). Die Art der Nahrung (Knochen) und andere Umstände
(z. B. Abfeilen der Zähne zu scharfer Schafhunde) machen jedoch die Alters-
bestimmung nach den Zähnen bei Hunden höchst trügerisch.“

Nach Francks Untersuchungen über das Milchgebiß wachsen die Milch-
zähne mit 5—6 Wochen, der Milchhakenzahn mit 4 Wochen empor: vom 2. bis



über die Altersbestimmung beim Hund nach den Schneidezähnen.

Moussu

mit 21/, Monaten

mit 3—31/2» Monaten
mit 4 Monaten

Müller
(Dresden)

von 4—5 Wochen

von 3—4 Wochen

| Strebel

mit der 3, Woche

von 4Wochen al

Fröhner

von 4 Wochen

vom 2. Monat ab

von 3—4 Monaten

iz

\ vom 2,—4. Monat
vom 3.—5. Monat

mit 4 Monaten vom 4.—5. Monat

von 1—2 Jahren

) nach 4—5Jahren von 2—3 Jahren

von 4—5 Jahren

5. Monat wochseln die Milchschneidezähne, und die Ersatzschneidezähne treten an
ihre Stelle, während die Ersatzhaken erst mit 5—6 Monaten hochwachsen.

Dieselben Angaben über den Wechsel der Milchschneidezähne fnden sich in
der vergleichenden Anatomie von Ellenberger und Baum. Daneben führen
diese beiden Autoren für das Milchgebiß und für die Lappenabnutzung der Ersatz-
schneidezähne die Angaben der beiden französischen Forscher Cornevin und
Lesbre an. — Nach diesen brechen die Milchschneidezähne mit 3—4 Wochen,
der Milchhakenzahn mit 5--6 Wochen durch. „Bis zum Alter von 2 Monaten be-
rühren sich die Milchschneidezähne, dann jedoch rücken sie infolge Breitenwachs-
tums des Zwischen- und Unterkiefers voneinander ab, so daß Lücken entstehen.“
Von 2—5 Monaten vollzieht sich der Wechsel der Schneidezähne, meist jedoch
im 5. Monat, ;

„Mit 18 Monaten sind die Lappen der unteren Zangen abgenutzt, mit 21,
bis 3 Jahren die unteren Mittelzähne, mit 31/,—4 Jahren die oberen Zangen, mit
4—5 Jahren die oberen Mittelzähne, mit 5 Jahren die oberen und unteren Eok-
zähne, Diese Angaben sind jedoch deshalb nur von relativ geringem Werte, weil
die Schnelligkeit der.Zahnabnutzung je nach der Natur der Nahrung, den Gewohn-
heiten des Hundes usw. großen Schwankungen unterworfen ist.“



Eine interessante, aber auf ihr Zutrefen bisher von keinem Forscher nachge-
prüfte Beobachtung hat Moussu gemacht; er gibt in seiner Abhandlung: „Zur
Bestimmung des Alters der Hunde“ (Rec. de m&amp;d. v6t., 1890, Nr. 17) für die Ab-
nutzung der Milchschneidezähne an, daß die Spitzen des J, des Unterkiefers mit
21/„ Monaten, die des J, mit 3—31/, Monaten, die des Jg mit 4 Monaten ver-
schwinden.

Den Ausbruch und Wechsel der Schneidezähne behandelt auch noch Müller
“Dresden) in seinem Werke: „Die Krankheiten des Hundes.“ „Bekanntlich be-
sitzen neugeborene Hunde noch keine Zähne. Als die ersten Zähne erscheinen ge-
wöhnlich die Milchhaken, und zwar in der Regel in einem Alter von 3—4 Wochen.
Der Ersatz durch bleibende Zähne erfolgt meist im 5. Monat. Bald nach den
Milchhakenzähnen, nämlich gewöhnlich im Alter von 4—5 Wochen, wachsen die
Milchschneidezähne hervor. Ihr Wechsel fndet in der Regel zu ungefähr derselben
Zeit wie derjenige der Hakenzähne statt, nämlich im 4, oder 5. Monat; und zwar
sollen, genauer angegeben, mit 2—4 Monaten die Zangen- und Mittelzähne, mit
3—5 Monaten die Eckzähne, mit 4—6 Monaten die Hakenzähne wechseln.“

Erwähnt seien auch die Mitteilungen Strebels in seinem Werke: „Die
deutschen Hunde und ihre Abstammung“, Bd. I. Er hat gefunden, daß die Milch-
schneidezähne mit der 3., der Milchhaken mit der 4. Woche hervorbrechen, und
daß sich der Wechsel mit 4 Monaten vollzieht. — Seine Angaben über die weitere
Altersbestimmung sind allgemein gehalten. Er führt an:

„Ein Hund, der mit den Schneidezähnen aufeinander beißt, nützt diese natür-
lich schneller ab, als ein solcher, der vor- oder überbeißt, ebenso wird die Ab-
nützung durch Apportieren oder vieles Knochenbeißen schneller stattfnden, Man
nimmt bei sonst normalen Verhältnissen an, daß die scharfen Ränder der Schneide-
zähne mit 4—5 Jahren abgenagt erscheinen, im Alter von 6—9 Jahren die Kronen
verlieren; dann fallen mit 9—10 Jahren meist die vorderen unteren Zangen aus.

Nach den Beobachtungen von Fröhner gestaltet sich das Zahnalter vom
fund tabellarisch folgendermaßen:

„1. Monat: Durchbruch sämtlicher Milchschneidezähne.
2. Monat: Auseinanderrücken sämtlicher Milchschneidezähne,
3.—4, Monat: Abnutzung der Milchlappen.
4.—5. Monat: Zahnwechsel, Ersatzschneidezähne,
1.-—2. Jahr: Verschwinden der Lappen an den Zangen.
2.—3. Jahr: Verschwinden der Lappen an den Mittelzähnen,
4.—5. Jahr: Verschwinden der Lappen an den Eckzähnen.“

Vorstehende tabellarische Zusammenstellung soll den Ueberblick über die
ıben angeführten Angaben erleichtern.

II. Anatomische Vorbemerkungen.
Ellenberger und Baum: Anatomie des Hundes, 1891,
Stöhr: Histologie. 1906.
Eigene Untersuchungen, .

Der Hund besitzt 12 Schneidezähne; und zwar in jedem Kiefer 6. Sie sind
in den Alveolen der Kiefer dicht nebeneinander eingekeilt und bilden in ihrer An-
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ordnung einen fachen Bogen. Die Schneidezähne des Zwischenkiefers sind kräftiger
und länger als die des Unterkiefers. Man unterscheidet in jedem Kioferje2Zangen
(J,), 2 Mittelzähne (J,) und 2 Eckzähne (J,), deren Größe wieder in jedem Kiefer
von den Zangen nach den Eckzähnen wächst. Jeder Zahn besteht aus der Krone,
dem Hals und der Wurzel, Die Krone ragt über das Zahrfeisch hinaus und be-
steht im Zwischenkiefer aus einem großen Mittellappen und einem lateralen und
einem medialen Nebenlappen, die nach oben in scharfe Ränder auslaufen. Die
Lappenbildung ist an den Eckzähnen rudimentär, während sie an den Zangen und
Mittelzähnen deutlich hervortritt. Die Seitenlappen kommen aus der Kronenbasis,
dem wulstigen Rande zwischen Zahnkrone und Zahnhals, der cingulum genannt wird
“Figur 1, 2 u. 3). Die Lippenfäche aller Schneidezähne ist etwas konvex gebogen,
während die Mundhöhlenfäche konkav erscheint. Diese zeigt an den Schneidezähnen
des Zwischenkiefers zwei seitlich verlaufende Furchen, im Unterkiefer dagegen
nur eine,

Im allgemeinen lassen sich, abgesehen von den bereits erwähnten Größen-
unterschieden, die Zähne dos Unterkiefers auch an der Zweilappung erkennen; der
mediale Seitenlappen fehlt bei ihnen.

Die Zahnkrone ist von der Wurzel durch den Zahnhals — collum — getrennt,
der eine mehr oder weniger tiefe Einschnürung darstellt,

Die Wurzeln der Schneidezähne sind 1!/,—11/, mal so groß wie die Zahn-
kronen, sie sind ungeteilt und haben im Gegensatz zur Krone 2 breite seitliche
Flächen und je eine schmale orale und aborale Fläche, so daß man, ähnlich wie
beim Schneidezahn des Pferdes, durch verschieden gelegte Querschnitte rechteckige,
querovale, quadratische bis längsovale Schnittfächen erhalten kann. Auf den
breiten Seitenfächen ist je eine schwache Furche zu erkennen, die vielleicht philo-
genetisch auf eine Entwicklung aus einer geteilten Wurzel schließen läßt.

Die Wurzeln verlaufen in den Alveolen im allgemeinen gerade, nur die dorsale
bzw. im Unterkiefer die ventrale Fläche sind leicht konvex gekrümmt, verjüngen
sich etwas nach dem Ende der Wurzel und konvergieren nach der Medianebene,
Die Wurzeln der Eckzähne (Jg) des Zwischenkiefers unterscheiden sich erheblich
von denen aller übrigen Schneidezähne; denn ihr Querschnitt ist nicht wie bei den
anderen Schneidezähnen ellipsenförmig-längsoval, sondern dreieckig; ihr ganzer
Bau läßt sich mit einer schiefen dreiseitigen Pyramide mit gekrümmten Seiten und
Flächen vergleichen. Sie sind den Hakenzähnen ähnlich gebaut.

Die Milchschneidezähne unterscheiden sich nicht wesentlich von den Ersatz-
zähnen; sie sind kleiner und schwächer und lassen die Lappenbildung deutlicher
erkennen.

Die Canini — Hakenzähne — sind sehr stark entwickelt; ihre Alveolen liegen
oben. bereits im Oberkieferbein, und zwar sind auch hier die des Oberkiefers kräftiger
als die des Unterkiefers. Sie sitzen zwischen den Schneide- und Backzähnen und
jassen zwischen sich und den Prämolaren einerseits und den Schneidezähnen
andererseits eine Lücke, die zwischen den Haken- und Schneidezähnen des Unter-
kiefers sehr klein ist, da die Haken des Unterkiefers vor die Haken des Oberkiefers
greifen. — Die Krone ist kegelförmig, gekrümmt und seitlich zusammengedrückt.
Oral medial verläuft eine Rinne von der Spitze der Krone nach der Basis, der
aborale Teil des Zahnes bildet eine deutlich sichtbare Leiste, an deren medialen



Seite ebenfalls eine Furche, der Leiste parallel nach der Kronenbasis verläuft.
Nach Ellenberger und Baum fnden sich auch bisweilen an der lateralen
Fläche zwei stets sehr undeutliche Rinnen und eine Lippenwulst. Ein Hals läßt sich
zwischen Krone und Wurzel zwar nachweisen, doch ist derselbe nur wenig
ausgeprägt.

Die Wurzel ist 11/, mal so lang wie die Krone, seitlich zusammengedrückt,
verjüngt sich nach der Spitze zu und überragt die henachbarten Lückenzahnwurzeln.
Der größte Querdurchmesser der Haken liegt im oberen Drittel der Zahnwurzel.
Im Unterkiefer sind die Wurzelspitzen, dem Verlaufe der zwei Unterkieferäste ent-
sprechend, der Medianebene divergent gekrümmt.

Die Milchhakenzähne sind schwächer gebaut und stärker gekrümmt und viel
spitzer als die bleibenden Haken (Figur1u. 3). Auch lassen die Milchhaken des
Unterkiefers im Gegensatze zu den bleibenden Haken noch eine Zweilappung
arkennen.

Jeder Zahn des Hundes besteht wie bei allen höheren Tieren aus drei Sub-
stanzen, dem Dentin, dem Schmelz und dem Zement. Die Pulpahöhle ist an der
Wurzel ofen und reicht bis in die Zahnkrone hinein. Sie tritt daher nach gewisser
Zahnabnutzung als rötlich-gelber Fleck in der Mitte des Zahnes zutage. Die
Pulpahöhle ist nur von Dentin umschlossen, das die Hauptmasse des Zahnes aus-
macht. Die Krone ist von dem noch härteren Schmelz bedeckt, während die Wurzel
von Zement umgeben ist. Beide Substanzen Schmelz und Zement gehen am Halse
— ecollum — des Zahnes ineinander über.

IN. Material.
Für meine Untersuchungen wurden hauptsächlich die Hunde verwertet, die

in der Klinik für kleine Haustiere vergiftet wurden; teilweise wurden auch in der
Klinik gestorbene Patienten zur Anfertigung von Dauerpräparaten benutzt. —

Für diese Arbeit aber kamen nur die Hunde aller Rassen in Betracht, welche
die Besitzer selbst aufgezogen hatten oder deren Alter sonst genau festgestellt
werden konnte. Erwähnt sei hier noch, daß mir von vielen Besitzern Schwierig-
keiten dadurch gemacht wurden, daß sie in dem Glauben, nur sehr alte Hunde
dürften vergiftet werden, das Alter ihrer Hunde oft viel höher angaben, als es
ofensichtlich sein konnte, Wieder andere haben wohl aus Angst, daß ihre Hunde
zu medizinischen Versuchen verwandt werden könnten, oft ein höheres Alter an-
gegeben. — Durch Aufklärung der Besitzer und Korrektur ihrer ersten Angaben
ist es mir gelungen, den Monat und sogar das Datum der Geburt der Hunde zu
ermitteln. Das Material umfaßt jetzt 125 Präparate, bei denen das Alter der Hunde
ainwandsfrei feststand. Die Präparate bestehen aus den Schneide- und Haken-
zähnen. Die beiden Kiefer wurden daher hinter den Hakenzähnen durchsägt, die
äußere Haut entfernt und der übrige Teil in 10 proz. Formalinlösung gelegt und
dann an der Luft getrocknet,

Bei den einzelnen Präparaten habe ich die Lappenabnutzung und, wo dies
nicht mehr möglich, die Abreibung der Kronen, die Form der Reibefächen und
die Veränderungen an den Hakenzähnen beschrieben. Messungen der Größe der
[reistehenden Zähne in den verschiedenen Altersstufen haben zu keinem einheit-
ılchen Resultat geführt. da die Länge der Zähne sowie die Abreibung infolge sehr



harter oder sehr weicher Gebisse sogar bei den Hunden ein und derselben Rasse
aufallend voneinander abweicht. Notwendig dagegen erschien mir bei jedem
Präparat die Angabe der Rasse, des Geschlechts und des genauen Alters. Auch
habe ich in einigen Fällen die Krankheit der Hunde, wenn sie nämlich zu unregel-
mäßiger Zahnabnutzung geführt hatte, angegeben. —

Bis zur Entwicklung des bleibenden Gebisses sind die Präparate nach Monaten
zusammengestellt, von da ab bis zum 5. Lebensjahre nach Halbjahren und von da
ab nach ganzen Jahren.

Um schließlich eine Uebersicht zu haben, in wieviel Fällen etwa die an den
125 Präparaten gemachten Beobachtungen zuträfen, habe ich noch 220 Hunde, die
der Klinik für kleine Haustiere zugeführt wurden, und deren Alter mir von den
Besitzern angegeben werden konnte, daraufhin untersucht.

[V. Präparate und Ergebnisse.
Präparate.

Gebisse im Alter von 1—2 Monaten.

KK
 nn

34

af

70

33

Lappenabnutzung

Die Milchzähne sind sämtlich
hochgewachsen. Die Lappen
sind an A abgenutzt. Die
Zähne des Zwischenkiefers
sind auseinandergerückt,

Die Milchschneidezähne sind
hochgewachsen. Die Lappen-
abnutzung ist geringgradig an
A, Beginnendes Auseinander-
rücken der Zähne im Zwischen-
kiefer.

Die Milchzähne sind hochge-
gewachsen, zeigen keinerlei
Abnutzung und stehen noch
dicht in den Kiefern.

Die Milchschneidezähne sind
hochgewachsen, zeigen keiner-
lei Abnutzung und stehennoch
Zieht in den Kiefern.

Reibefächen

Die Reibefächen
bilden scharfe,
z. T.auch abge-
stumpfte Rän-
der,

Die Reibefächen
bilden noch
scharfe Ränder.

Die Reibefächen
bilden noch
scharfe Ränder.

Die Reibefächen
sind scharf-
randig.

Hakenzähne

Die Haken sind
abgestumpft.

Die Haken sind
abgestumpft.

Die Haken sind
spitz.

Die Haken sind
spitz.

Bemerkungen

Terrier
(männlich).

Russischer
Windhund
(männlich).

Deutscher
Schäferhund
(männlich).

Spitz (weibl.).

Ergebnis.
Aus diesen Präparaten ergibt sich, daß die Schneidezähne des

Hundes vom 1.—2, Monat hochwachsen, sich noch gegenseitig berühren
und keine wesentlichen Veränderungen erleiden.. Bisweilen beginnen
die Milchschneidezähne des Zwischenkiefers schon mit 2 Monaten aus-
einander zu rücken.



(jebisse im Alter von 3 Monaten,

Lappenabnutzung

8 Die Milchschneidezähne sind im
Zwischenkiefer auseinander-
gerückt, die des Unterkiefers
stehen noch dicht und zeigen
geringgradige Abnutzung, die
von dJ; bis dJz abnimmt,

af Die Milchschneidezähne des
Zwischen- und Unterkiefers
sind auseinandergerückt, die

dJı 3

Lappen von Iran an, Zeigen
beginnende Abnutzung, die
von dJ, bis dJz abnimmt

39 Die Milchsehneidezähne sind
im Zwischen- und Unterkiefer
auseinandergerückt. Die
Zähne des Unterkiefers zeigen
deutliche Abnutzung an dJ;
und dJ,, ebenso die des
Zwischenkiefers. Die Ab-
nutzung nimmt von dJ, nach
dJz hin ab.

Die Milchschneidezähne sind im
Zwischen- und Unterkiefer
auseinandergerückt, die des
Unterkiefers .zeigen Abnut-

1
Zung an aan

Reibefächen

Die Reibefä-
chen zeigen
keine Ver
änderung.

An

10

10.

Hakenzähne

Die Haken sind
spitz.

Die Haken sind
abgestumpft.

Die Haken sind
spitz.

Die Haken sind
etwas abge-
stumpft.

Zahnabstände

Die Entfernungen der
Milchschneidezähne im
Zwischenkiefer betragen
zwisch.J,u.J;—83mm.

” Jo » Jı —4 »”
Jg % Jo — 6

Im Zwischenkiefer ist
J, von Jyı — 2 mm,
J2 ” Jı —5 »
3, dh —6

im Unterkiefer
Jı von Ji — 1 mm,
Jz ” Jı — 2 »”
J3 ” Ja — 5 »
entfernt.

Im Zwischenkiefer ist
Ji von Jı — 2 mm,
Jz » JJı —38 ”
Jz ” J2 —4 »

im Unterkiefer
J, von J, — 1 mm,
Jz » Jı —8 »
Ja Ja —4 »
entfernt.

Im Zwischenkiefer ist
J, von J, — 2 mm,
Jo ” Jı —4 »
Jz » Jo —5 »

im Unterkiefer
J, von Ji — 11/2 mm,
J2 » Jr — 21 ”
Jz ” J,—8 ”
entfernt.

Bemer-
kungen

Pudel
(männl.).

Box
(männl.).

Box
(männl.)

Dachshund
(weibl.).

Ergebnis.
Von 2—3 Monaten rücken die Schneidezähne des Zwischen- und

Unterkiefers infolge Breitenwachstums des Zwischen- und Unterkiefers
auseinander. Nur die Zangen beider Kieferbeine bleiben dicht bei-
einander stehen und berühren sich oft sogar. Die Messungen der durch
das Auseinanderrücken der Milchschneidezähne entstandenen Zwischen-
räume ergeben im Durchschnitt, dass die Milchzangen im Zwischen-
kiefer (von Mitte Krone bis Mitte Krone gemessen) 2 mm, die Zangen
von den Mittelzähnen 4 mm und die Mittel- von den Eckzähnen 5 mm
entfernt sind. Die entsprechenden Entfernungen der Milchschneide-
zähne im Unterkiefer betragen zwischen den Zangen 1 mm, zwischen
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den Zangen und Mittelzähnen 2!/, mm und zwischen den Mittel- und
Eckzähnen 4 mm. Die Milchschneidezähne des Zwischenkiefers rücken
demnach um 1 mm weiter auseinander als die des Unterkiefers. . Die
Milchlappen zeigen gar keine oder nur geringgradige Abnutzung an
den Milchlappen des Unterkiefers, die von den Zangen nach den Eck-
zähnen abnimmt. Die Milchhaken zeigen meist keine Veränderung.

Gebisse im Alter von 4 Monaten.

 HK zZ Lappenabnutzung

Die im Zwischen- und Unter-
zsiefer auseinandergerückten
Zähne nehmen schiefe Stel-
‚ung ein, da sie wegen der
ıachdrängenden bleibenden
Zähne locker in den Alveolen
stehen. — Die Abnutzung ist
vornehmlich im Unterkiefer
zu beobachten.

Die auseinandergerückten Milch-
schneidezähne stehen z. T.

schief in den Kiefern, 3 treten
als weiße Flecken neben FR
hervor. a links ist aus-
yefallen. Nur die Lappen
des Unterkiefers zeigen deut-
‚iche Abnutzung, die von dJ,
ois dJz hin abnimmt.

Die im Zwischen- und Unter-
kiefer auseinandergerückten
Zähne befnden sich im Wech-
3el. ar sind bereits aus-
gefallen, und 7die bleibenden
Zangen treten als weiße
Flecken mit dem mittleren
Lappen aus der Alveole her-
vor. Die Lappenabnutzung
an den noch vorhanden Milch-
zähnen ist im Zwischen- und
Unterkiefer geringgradig.

Die auseinandergerückten Zähne
stehen schief und zeigen im
Unterkiefer sehr deutliche Ab-
nutzung, die von dJ, nach dJz
an Stärke abnimmt; im
Zwischenkiefer zeigt nur dJı,
geringgradige Abnutzung. J,
im Zwischenkiefer treten als
weiße Flecke hervor.

1

30

4331

Reibefächen

Die Reibefächen
sind z. T. un-
verändert, zT,
geringgradigab-
genutzt.

10.

U

Die Reibefächen
1 .

von sind
rechteckig.

Hakenzähne

Die Haken sind
spitz.

Jie Milchhaken
sind  abge-
stumpft.

Die Milchhaken
sind spitz.

Die Haken sind
abgestumpft.

Zahnabstände

Im Zwischenkiefer ist
J; von Jı — 1 mm,
Jz » Jı —5 »
I » da— BB

im Unterkiefer
J, von J, — 1 mm,
Jz ” Ji —38 »
Jz % Ja —4 ”
entfernt.

[m Zwischenkiefer ist
J; von Jı — 2 mm,
X diı—5
Js » da—d €

m Unterkiefer
J, von J, — 1 mm,
Jz » Jı —2 »
I „da—3 +
entfernt.

Im Zwischenkiefer ist
J, von Jı — 2 mm,
Jz » Jı — 8 »
Jg ” Ja —4 ”

im Unterkiefer
J, von J, — 1 mm,
Jo » J —2 ”
Jg ” Jz —4 ”
entfernt.

Im Zwischenkiefer ist
J, von Jiı — 2 mm,
I Ji—4
Jg » Jo a 5 »

im Unterkiefer
Jı von Jı —1 mm,
Ja » Jı —38 ”
Ja „ d—4
entfernt,

Bemer-
kungen

Terrier
(männl.).

Dachshund
(männl.).

Terrier
(weibl.).

Terrier
/männl.}.
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Ergebnis.
Die Präparate des Alters von 3—4 Monaten lassen die eigentliche

Abnutzung der Milchlappen deutlich erkennen; sie ist an den Milch-
zähnen des Unterkiefers bedeutend stärker als an denen des Zwischen-
kiefers, wo meist nur die Hälfte des Hauptlappens abgerieben ist.
Die Zangen sind oben und unten am stärksten abgenutzt, während
nach den Eckzähnen die Abnutzung abnimmt. Im übrigen konnte ich
eine gesetzmäßige Abreibung der Lappen der Milchschneidezähne
(Moussu) nicht beobachten. Die Zähne sind bereits locker und nehmen
schiefe Stellungen in den Alveolen ein. Gewöhnlich treten die bleibenden
Zangen als weiße Flecke lateral und aboral von den Milchzangen zum
Vorschein; diese sind bisweilen auch schon ausgefallen (Präparat 77
und 90). — Die Entfernungen der Milchschneidezähne voneinander
sind dieselben geblieben wie bei den Gebissen von 2—3 Monaten;
sie betragen auch hier von den Zangen des Zwischenkiefers bis zu den
Eckzähnen 2, 4 und 5 mm und im Unterkiefer 1, 2!/, und 4 mm.
Die Milchhaken sind nicht aufallend verändert.

Gebisse im Alter von 5 Monaten.

Nr. Lappenabnutzung

nn Die bleibenden Zangen und Mittel-
zähne sind im Zwischen- und
Unterkiefer hochgewachsen, wäh-
rend die Eckzähne nur mit der
Spitze des Hauptlappens aus der
Alveole herausragen. Die Lappen
zeigen keine Abnutzung.

JR Se sind hochgewachsen, 5; ragt
nur mit der Spitze aus der Alveole
heraus. Die Lappen sind nicht
abgenutzt.

35 Die Ersatzzähne sind sämtlich hoch-
J

gewachsen, Se jedoch noch nicht
ganz. Die Lappen sind nicht
abgenutzt.

Reibefächen

Die Reibe-
fächen sind
scharfrandig.

AU

LO.

Hakenzähne

Die Milchhaken sind ab-
gestumpft. Die blei-
benden Haken sind im
Unterkiefermitd.Spitze
hervorgewachsen, wäh-
rend die des Oberkiefers
noch unsichtbar sind

Die Milchhaken des Unter-
kiefers sind gewechselt
während die des Ober:
kiefers noch abge
stumpft vorhanden
sind.

Die MilchhakendesUnter-
kiefers beginnen zı
wechseln, die des Ober-
kiefers sind noch ab:
vestumpft vorhanden

Bemerkungen

Bernhardiner
(männlich).

Dobermann
/männlich).

Deutscher
Schäferhund
(männlich).
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Nr.

37

59

Lappenabnutzung

Jy Jo
a sind hochgewachsen, die Eck-

zähne des Zwischenkiefers ragen
nur mit den Mittellappen aus
der Alveole heraus. Der Milch-
gckzahn des Unterkiefers ist noch

1

vorhanden. Die Lappen von 5%
zeigen Spuren von Abnutzung.

en sind hochgewachsen, die Eck
zähne des Zwischenkiefers noch
nicht ganz. Die Lappen sind
unversehrt.

Reibefächen

Die Reibe-
fächen sind
scharfrandig.

Ja

Hakenzähne

Die Milchhaken sind ab-
gestumpft und nicht
gewechselt.

Die Milchhaken sind noch
vorhanden, die bleiben-
den sind durchgebro-
chen. Die Milchhaker
sind abgestummpft.

Bemerkungen

Bernhardiner
(männlich).
Die Entwick-
jung des Ge-
bisses ist in-
folge von

Staupe-
erkrankung
zurückgeblie-
ben.

Terrier
(weiblich.)

Ergebnis.
Bis zum Alter von 5 Monaten ist der Wechsel aller Milchschneide-

zähne eingetreten, die bleibenden Zangen und Mittelzähne sind hoch-
gewachsen, während die Eckzähne meist noch bis zur Hälfte in der
Alveole zurückgeblieben sind. Der Wechsel der Milchhaken beginnt
erst, und zwar zuerst im Unterkiefer. Während bei allen Präparaten
die Milchhaken im Oberkiefer noch abgestumpft vorhanden sind, hat
sich der Wechsel im Unterkiefer oft schon vollzogen, jedoch sind die
bleibenden Haken meist durch das Zahnfeisch noch nicht durch-
gebrochen.

Gebisse im Alter von 6 Monaten.

Nr.

5

Lappenabnutzung

Jh
Nur NE sind hochgewach-

I!
sen, während "nur mit
der Spitze des Mittel-
lappens aus der Alveole
herausragt. dJg ist noch
vorhanden, ebenso die
Milchhakenzähne:
Jıa dIz dC
Jr Ja(—) U’

Reihefächen

; Scharfrandig:
N frei — 4 mm lang,
x
3 9 4
J 1 vn — 5

Hakenzähne

Die Milchhaken sind ab-
gestumpft und nicht
gewechselt.

Bemerkungen

Das Gebiß
stammt von

einem an
Staupe er-

krankten
Hund. Dachs-
hund (weibl.).
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26

38

9

51

35

Lappenabnutzung

Die bleibenden Schneide-
zähne sind voll entwickelt
und zeigen keine Ab-
nutzung.

Die bleibenden Schneide
zähne sind ganz ent-
wickelt und unversehrt.

Die bleibenden Schneide-
zähne sind ganz ent-
wickelt, hochgewachsen
und zeigen keine Ab-
nutzung.

Die bleibenden Schneide-
zähne sind ganz ent-
wiekelt und unversehrt.

Die bleibenden Schneide-
zähne sind voll entwickelt
und unversehrt.

Reibefächen

Scharfrandig:
4 frei — 4mm lang,
1
1
N » — 4'/o ”

Iı 2 — 5 a

‘ Scharfrandig:
z, frei — 6mm lang
As

ena 7
Ni 3 — 7

; Scharfrandig:
n frei — 4 mm lang

1
1

Ir » 5 »
J 4 w — ax “

' Scharfrandig:
N frei — 3 mm lang,

1
 2 - dh x

Il  —4

' Scharfrandig:
1 frei — 3 mm lang,
i

I: » —=% +
Ji „„ — 5

Hakenzähne

Die Haken sind ge-
wechselt.

Die Haken sind ge-
wechselt.

Die bleibenden Haken
sind hochgewachsen.
Im Oberkiefer ist dC
neben C vorhanden u
steht aboral von ihm.

Die bleibenden Haken
sind hochgewachsen u.
stehen im Oberkiefer
vor den Milchhaken,
im Unterkiefer media)
von den Milchhaken.

Die bleibenden Haken
sind noch nicht ganz
hochgewachsen; sie
stehen neben denMilch-
haken und zwar im
ÖOberkiefer aboral und
im Unterkiefer lateral
von ihnen.

Bemerkungen

Box (weibl.).

Englischer
Jagdhund
‘weiblich).

Dachshund
(männlich).

Dalmatiner
(männlich).

Pintscher
(männlich).

Ergebnis.
Im Alter von 5—6 Monaten haben sich in der Regel auch die

bleibenden Haken ganz entwickelt. Neben ihnen bleiben oft noch bis
zum 7. oder 8. Monat die Milchhaken stehen, so daß man in vielen
Fällen (Präp. 61, 95 und 59) einen einhalbjährigen Hund schon an
den doppelten Haken leicht erkennen kann. Bemerkenswert ist noch,
daß im Unterkiefer die bleibenden Haken in gleicher Höhe medial
emporwachsen, während im ÖOberkiefer der bleibende Haken vor den
Milchhaken zu stehen kommt (Figur 3).

Im allgemeinen sind die Schneidezähne des Hundes mit 6 Monaten
voll und ganz entwickelt. Die Zähne sind auf dieser Altersstufe
milchweiß gefärbt und zeigen keinerlei Abnutzung.
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febisse im Alter von !—1 Jahr.

Nr. | Lappenabnutzung

14 | Die Lappen der Zangen des
Unterkiefers sind noch
nicht bis in die Höhe der
Seitenlappen abrerieben.

20 Die Lappen der Zangen im
Unterkiefer sind noch nicht
bis in die Höhe der Seiten-
'appen abgerieben.

12
1

Die Lappen von ä% zeigen
geringgradige Abnutzung.

48 Die Lappen sind sämtlich
1

unversehrt. ER ist aus der
Zahnreihe herausgedrängt,
die medialen Seitenlappen
im Zwischenkiefer sind
z. T. nicht zur Entwick-
lung gekommen.

Die Hauptlappen der Zangen
im Unterkiefer sind bis
zur Hälfte abrenutzt.

2

32 Die Lappen an 3 zeigen
keine Abnutzung.

Reibefächen

Der scharfe Rand des Lappens
an 7 ist etwas abge-
stumpft. Der freie Zahn
ist noch 4 mm lang, die
Abnutzung beträgt etwa
1 mm.

Der scharfe Rand des Lappens
an F ist abgestumpft.
Der freie Zahn ist noch
5mm lang. Die Abnutzung
beträgt etwa 1 mm.

1
Die Reibfächen sind an %

abgestumpft. Der freie
Zahn ist noch 7 mm lang.
Die Abnutzung beträgt
1 mm.

i
Scharfrandig. N bis 4 mm

Jang und zeigt keine Ab-
nutzung.

1

Abgestumpft. ra bis 5 mm
lang. Die Abnutzung be-
trägt 1 mm.

Abgestumpft.
1

IM frei — 4 mm lang. Die
Abnutzung beträgt ‚etwa
1 mm.

1
Abgestumpft. % frei, 5 mm

lang. Abnutzung 1 mm
1

Kaum abgestumpft. N frei,
5 mm lang und nicht ab-
zenutzt.

Hakenzähne

Spitz.

In.

0

Der Milch-
haken istneb.
dem bleiben-
den im Ober-
kiefer erhalt.

Spitz.

Die bleibenden
Haken sind
noch imHoch-
wachsen be-
grifen.

Bemerkungen

Terrier (männl.),
3/, Jahr alt.

Box (männlich),
3/, Jahr alt.

Deutsche Dogge
(männl.), 10 Mo-
nate alt.

Terrier (männl.),
10 Monate alt,
infolge Staupe in
der Entwicklung
zurückgeblieben.

Spitz(männl). \

do. Yı Jahralt.

Dachsbund/männl.),

Durch Krankheit
zurückgebliebe-
nes und unregel-
mäßiggebildetes
Gebiß. Die me-
Jialen Lappen
ler Zähne im
Zwischenkiefer

sind z. T. nicht
entwickelt. —

Spitz (männl.),
1 Jahr alt.
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Ergebnis.
In der Zeit von !/,—1 Jahr beginnt die Abnutzung der Lappen

an den Zangen des Unterkiefers. Im allgemeinen zeigen die Präparate,
daß die Lappen an den Zangen des Unterkiefers bis zu 1 Jahre nur
halb abgerieben sind. Die abgestumpften Reibefächen an diesen Zangen so-
wie die Hakenzähne lassen keine erheblichen Veränderungen erkennen.

Gebisse im Alter von 1—11/, Jahren.

=
 ZZ

16

5

‚9

»l

‚16

Lappenabnutzung

Die Lappen an F- sind fast ganz
DB

abgenutzt. Außerdem fnden
sich Abschürfungen an A

Jer Mittellappen von x ist bis
in die Höhe des Seitenlappens
abgenutzt.

Die Mittellappen von + sind
soweit abgenutzt, daß die Ab-
autzungslinie mit dem eben-
;alls abgeriebenen Seiten-
lappen sine geradeLinie bildet.

Die Mittellappen von F sind
bis in die Höhe der Sei-
tenlappen abgenutzt. Außer-
dem sind die Spitzen der
Lappen an Ida abgerieben.

Die Mittellappen von 3; sind
30 abgenutzt, daß die Grenze
zwischen Seiten- und Haupt-
jappen kaum noch zu er-
kennen ist.

Reibefächen

Die Reibefächen sind ab-

gestumpft an T Der
freie Zahn ist 4mm]lang
und etwa 1mm ab-
genutzt.

Die Reibefächen sind an

x abgestumpft. Der
freie Zahn ist 5 mm
lang und 1 mm ab-
genutzt,

Die Reibefächen sind an

5 abgestumpft. Der
freie Zahn ist 4 mm
lang und 1 mm ab-
genutzt.

Die Reibefächen sind an

Er abgestumpft. Der
freie Zahn ist 5 mm
lang und etwa 1 mm
abgenutzt.

Die Reibefächen sind an

&amp; abgestumpft. Der
freie Zahn ist 5 mm
lang,

Hakenzähne

Spitz.

Ag.

39.

Ab-
gestumpft.

Snitz.

Bemerkungen

Box (männl.), 1 Jahr
3 Monate alt.

Pintscher (weiblich),
1Jahr 3 Monate alt.

Box (weiblich), 1 Jahr
6 Monate alt.

Deutsche Dogge
(männlich), 1 Jahr
6 Monate alt: sehr
weiches Gehiß.

Box (männl.), 1 Jahr
 EB Monate alt.

Ergebnis.
Die Präparate zeigen, daß auch zwischen 1 und 1!/, Jahren

lediglich an den Zangen des Unterkiefers die Lappenabnutzung fort-
schreitet, so daß mit 1'/, Jahren die Lappen an diesen Zangen abge-
autzt sind. Jedoch vollzieht sich die Abnutzung nicht immer ganz
gesetzmäßig. Mancher Hund zeigt noch mit 1 Jahr (Präparat 53) gar
keine oder nur Spuren von Abreibung an den Lappen der Zangen,
während bei scharfen Hunden mit weichem Gebiß (deutsche Doggen
and Jagdhunde) schon mit 1!/, Jahren neben der Lappenabnutzung
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an den Zangen im Unterkiefer, auch an den Zangen und Mittelzähnen
des Zwischenkiefers oft nicht unerhebliche Abschürfungen auftreten
(Präparate 16 und 21). Man beachte in solchen Fällen um so ge-
nauer die Lappenabnutzung an den Zangen des Unterkiefers, deren
Hauptlappen gewöhnlich über die dem Alter entsprechende Abreibung
nicht abgenutzt sind. Man‘ kann sich so vor einer zu hohen Alters-
bestimmung schützen. Die Reibefächen an den unteren Zangen sind
abgestumpft, die Hakenzähne unversehrt. In der Zeit von !/,—11/, Jahren
nutzen sich demnach die Lappen an den Zangen des Unterkiefers ab.

Gehisse im Alter von 11/,—2 Jahren,

A | Lappenabnutzung | Reibefächen [rarenzähne |
17

Bemerkungen

Die Mittellappen von m sind
bis in Höhe der Seitenlappen
abgenutzt, die von sind
bis zur Hälfte abgenutzt.

Die Mittellappen von T sind
abgenutzt, die von = zeigen
beginnende Abnutzune.

Abgestumpft an a
1 Ra

X frei — 4 mm lang,
1
* » 5 ” »

Abgestumpft an En an
1

5 noch scharfrandig.
zist frei—2 mm lang,

1
N 9 —3 » »

Abgestumpft an
z-ist frei—2mmlang,

1

Ja » » 3 » “

Abgestumpft und be-
kommen. Flächenform

1
an ä de”
= frei — 83 mm lang,

1
* » 5 » »

\bgestumpft an

3, istfrei—3' mm lang
L
I nn» —6 »”

Abgestumpft‘ an Se

Dachshund (männl.),
13/4 Jahre alt.

58 10. Pintscher (männlich),
1% Jahre alt.

‘00 Die Mittellappen von 7 sind
abgenutzt, die von 5 zeigen
beginnende Abnutzung,

Die Mittellappen an Da sind
abgenutzt.

In Seidenspitz (männl.),
13/ Jahre alt.

An. Dalmatiner (männl.),
2 Jahre alt.

nd Die Mittellappen sind abgenutzt
1 1

an 7; aD z— DUr Z. T. Da-
1 2

gegen fnden: sich auch an
J, und J, Abschürfungen.

Die Hauptlappen sind abgenutzt
an * bis in Höhe der Seiten-
lappen, die von E sind halb
abgenutzt, Abschürfungen
fnden sich auch an J; J3.

Die Hauptlappen sind abgenutzt
an a Abschürfungen auch
an Jı und Ja.

In. Kolli (männlich),
9 Jahre alt.

9 Stark abge-
stumpft
(angebl. d,
häufg.Ap-
portieren Y.
Steinen).

Snitz.

Terrier (weiblich),
1Jahr 8 Monate alt.

114 Nehmen Flächenform an
„1

bei 1
Terrier (weiblich),

1 Jahr 10 Monate
alt.
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Ergebnis.
Im Alter von 1!/,—2 Jahren zeigen auch die Lappen der Mittel-

zähne des Unterkiefers Abnutzung; und zwar ist die Abnutzung erst
beginnend, oder sie erstreckt sich nur auf die Hälfte der Hauptlappen.
Die Reibefächen sind abgestumpft, die Hakenzähne unverändert.

Gebisse im Alter von 2—21/, Jahren.

ze

‚0

»4

38

53

Lappenabnutzung

Die Mittellappen au sind
samt den Seitenlappen ab-
genutzt. Die Lappen an =
sind zur Hälfte abgenutzt.
An J, fnden sich Abschür-
ungen,

die Lappen sind halb ab-
zenutzt an J, Jo,an a fndet
sich nur ganz geringgradige
Abnutzung.

die Lappen sind an voll-
ständig abgenutzt. Die Reibe-
läche bildet, von vorn ge-

sehen, einen Bogen. An es
2

sind die Lappen bis in Höhe
der Seitenlapnen abgenutzt.

Die Lappen sind an z voll-
ständig abgenutzt, an =
bis in die Höhe der Seiten-
lappen. Die Reibefäche bildet
zinen Bogen an Te Geringe
Abschürfungen fnden sich
zuch an Jı Jo.

Reibefächen

]
Abgestumpft an FA

1 ‘8

EA frei 53mm lang,
1

To ” 4 m

Abgestumpft an J; u. Ja.

\n in nehmen die Reibe-
Aächen Flächenform

1 .

an, an sind sie ab-
2

gestumpft.
A. frei 8% mm lang,H

1

Ta „4
1 4

\n ir beginnende
Flächenform, an =
stark abgestumpfte
Reihefächen.

Hakenzähne

Spitz.

\b-
gestumpft.

Spitz.

Haken be-
sonders im
Unterkiefer
abgenutzt.

Bemerkungen

Box (männlich),
91/, Jahre alt.

Box, männlich, (aty-
pisch).21Jahrealt

Terrier (weiblich).
21/, Jahre alt.

Pudel (weiblich),
92 Jahre 1 Monat alt

Ergebnis.
Aus diesen Präparaten geht hervor, daß die Lappen an den

Mittelzähnen des Unterkiefers mit 21'/, Jahren bis in die Höhe der
Seitenlappen abgerieben sind. Der laterale Nebenlappen ist meist
noch deutlich zu erkennen, während sich inzwischen die Haupt- und
Nebenlappen im Unterkiefer soweit abgerieben haben, daß ihre Reibe-
fächen einen Bogen bilden. Auch hier (Präparat 10) fndet sich an
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anderen Zähnen verfrühte beginnende Abnutzung der Lappen. Reibe-
fächen und Hakenzähne zeigen keine wesentlichen Veränderungen. In
die Zeit von 1!/,—2'/, Jahren fällt also die Abnutzung der Lappen
an den Mittelzähnen des Unterkiefers.

Gebisse im Alter von 21, —3 Jahren.

RE
Z

11

50

Lappenabnutzung

Die Mittellappen an A sind
samt den Seitenlappen ab-
genutzt. Der Hauptlappen
an J; ist zur Hälfte abgenutzt.

Die Mittellappen sind abgenutzt
an an.J,noch nicht

1 V2

ganz. Abschürfungen fnden
x Ja

sich an Ka

]
Reibefächen

ı .

An 7 rechteckig, an
J, abgestumpft. Der
Längsdurchmesser ver-
hält sich zum Quer-

1
durchmesser an zz wie

1:8, an z— wie 1:4
2

1 .

An FI rechteckig (1 : 3),

» 3, rechteckig(1%:4),
3 frei 3 mm lang,

1

I

Hakenzähne

Geringgradig
abgestumpft

Spitz.

Bemerkungen

Deutscher Schäfer-
hund (männlich),
3 Jahre alt.

Kolli (männlich),
2 Jahre 10 Monate
alt.

Ergebnis.
In dem Halbjahr,von21!/,—3Jahren setzt die Abnutzung an den

Zangen des Zwischenkiefers ein, und zwar werden die Lappen nur
bis zur Hälfte abgenutzt. Gleichzeitig sind die Zangen und Mittel-
zähne des Unterkiefers so weit abgerieben, daß die ehemals scharfen
Ränder zu rechteckigen Flächen geworden sind, deren Längs- und
Querdurchmesser sich zueinander wie 1 : 3'/, verhalten. Die Haken sind
unverändert.

Gebisse im Alter von 3—31/ Jahren.

Nr.

31

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abgenutzt
_ı

an Jı Jo’

Reibefächen

1
An 3, rechteckig (1:2), an

J
T abgestumpft. Auf den
Reibefächen ist die Pulpa-
höhle nicht zu sehen.

FE frei — 3 mm lang,

Hakenzähne

Spitz.

Bemerkungen

Terrier (männl.),
3 Jahre 5 Monate
alt.
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Nr.

35

78

29

{6

27

Nr.

37

Lappenabnutzung Reibefächen Hakenzähne Bemerkungen

Die Lappen sind abgenutzt
1

a

Abgestumpft. Abgestumpft Englische Dogge
(männl.),3Jahre
6 Monate alt
(atypisch).

Dachshund
(männl.),3Jahre
6 Monate alt.

Die Lappen sind abgenutzt
J

an CT an J, nur halb,
175

An EM rechteckig (1: 2),
 dB

frei 3 mm lang,

 4.

Spitz, mit ge-
ringen Zahn-
steinauf lage:
rungen,An &gt; fnden sich Ab-

schürfungen.

Die Lappen sind abgenutzt
3

an —-—, jedoch nur bis
J; J2

in Höhe der Seitenlappen.

Die Lappen sind abgenutzt
En Zi halb

an 77; a0, Dur ha
5 A

Abschürfungen an I

Die Lappen sind abgenutzt
Mn

any

Abgestumpft. Spitz. Box (weiblich),
3 Jahre 3 Monate
alt (atypisch).

Abgestumpft. Spitz. Spitz (männlich)
3Jahre 6 Mona
alt.

Rechteckig an ee die Pulpa-
höhle beginnt als gelber
Punkt sichtbar zu werden.

frei 4 mm lang,

 5

Ergebnis.
Aus diesen Präparaten geht hervor, daß die Lappen der Zangen

des Zwischenkiefers bis zu 31!/, Jahren fast vollständig abgenutzt sind.
Die Reibefächen sind an den Zangen und Mittelzähnen des Unterkiefers
rechteckig, die scharfen Ränder der Lappen der Zwischenkieferschneide-
zähne erscheinen nur abgestumpft. Die Hakenzähne sind noch spitz.

Die Abnutzung der Lappen an den Zangen des Zwischenkiefers
vollzieht sich demnach in der Zeit von 2!/,—3'/, Jahren.

Gebisse im Alter von 3!/,—4 Jahren.

Kolli (männlich).
3.Jahre 6 Monate
alt.

Lappenabnutzung
'

Reibefächen Hakenzähne Bemerkungen

Die Lappen sind abgenutzt
Jg

an 0 an Jg nur halb,
1 2

Abschürfungen fnden sich
1

auch an 77.

1 : .

An ün rechteckig (1:3),
1 :

Wr frei 3 mm lang,

 Abgestumpft. Pudel (männlich),
3Jahre 8 Monate
alt.

„BU2 3
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Nr.

76

4

392

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abgenutzt
Jan U an J; Jz noch

a 92

nicht ganz. Abschürfungen
fnden sich an J3.

Die Lappen sind abgenutzt
Jı dz 2a

an 7, und z. T. an 3

Die Lappen sind abgenutzt
Jı J2

an zz, a0 J, Ja nur zur
Hälfte.

Reibefächen

An kn rechteckig (1:2),
lie Pulpahöhlensindsichtbar.

1 frei 3 mm lang,

1 . .

An Fa rechteckig (11/2:2;
A

» J;

L frei 2 mm lang,

ww 8

An —- rechteckig (1:8).

Hakenzähne

Spitz, geringe
Aufagerung
von Zahn-
stein.

Spitz.

Spitz,schwache
seitliche. Ein-
drücke im
Unterkiefer
von Ja.

Bemerkungen

Dachshund
(männl.), 3 Jahre
10 Monate alt.

Dachshund
(weibl.), 4 Jahre
alt.

Box (männlich),
3 Jahre 11 Mo-
nate alt.

Ergebnis.
Von 31/,—4 Jahren erstreckt sich die Lappenabnutzung auch

auf die Mittelzähne des Zwischenkiefers. Sie werden bis zum 4. Lebens-
jahre nur zur Hälfte abgenutzt. Die Reibefächen der unteren Zangen
und Mittelzähne sind rechteckig, an den oberen Zangen sind die
scharfen Ränder der Lappen nur abgestumpft. Typische Veränderungen
an den Haken treten noch nieht auf.

Gebisse im Alter von 4—41/, Jahren.

Nr.

15

Lanpnenahnutzung

Die Lappen
SE

an

sind abgenutzt

Reihefächen

An es rechteckig (2:3),
» 9 ” (1:2).

Die Pulpahöhlen sind als
gelbe Punkte darauf
sichtbar.

7, frei 3 mm lang,

T.  4

Hakenzähne

Spitz.

Bemerkungen

Russischer Wind-
hund (männl.),
4 Jahre 6 Monate
alt.
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Nr. | Lappenabnutzung

78|Die Lappen sind abgenutzt
an 543% 7 steht tiefer
im Kiefer als die anderen
Schneidezähne und ist so
vor typischer Abnutzung
geschützt.

Reibefächen

An Ss fächenförmig,
a 5 abgestumpft.

frei 3 mm lang,

 HZ 3

Hakenzähne

Spitz. Gering-
gradige Auf-
lagerung oh,Zahnstein.
"Krankheit!)

Bemerkungen
Deutsche Dogge
‘männl.),4Jahre
6 Monate alt(As-
eites).

Ergebnis.
Bis zu einem Alter von 41/2 Jahren reiben sich die Lappen der

Mittelzähne des Zwischenkiefers in der Regel ganz ab. Die Ab-
nutzung reicht an diesen wie:an den Zangen des Zwischenkiefers nur
bis in die Höhe der Seitenlappen. Die Reibefächen an den unteren
Zangen und Mittelzähnen sind rechteckig, ihr Längsdurchmesser ver-
hält sich zu ihrem Querdurchmesser jetzt nur noch wie 2:3, An
den Zangen des Zwischenkiefers nimmt die Reibefäche Flächenform
an. In 4 Präparaten (Nr. 67, 76, 84 und 73) treten auch an den
Eekzähnen des Unterkiefers schon Abschürfungen auf. Im allgemeinen
fällt in die Zeit von 81/,—41/2 Jahren die Abnutzung der Lappen an
den Mittelzähnen des Zwischenkiefers.

Gebisse im Alter von 4! —5 Jahren.

Nr.

N

A

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abgenutzt
 EM

anKIT Abschürfungen
fnden sich auch an Js.

Die Lappen sind abgenutzt
J, da

an rea Die Abnutzung
geht über die Seitenlappen

1
nur an 7 hinaus.

Die Lappen sind abgenutzt
Jıdz Jı h

aß gay PD, a, DOC
nicht ganz.

Reihefächen

An zz rechteckig (1:2),
5 5 quadratisch.
Die Pulpahöhlen sind
auf den Reibefächen
als gelbe Flecke sicht-
bar.

Abgestumpf.

Hakenzähne

Abgestumpft, im
Unterkiefer mit
seitlichen Kin-
drücken von Ja.

m Oberkiefer
spitz, im Unter-
kiefer abge-
stossen.

Taken spitz, im
Unterkiefer mit
seitlichen KEin-
drücken von Js.

Bemerkunven

Bernhardiner
(männl.), 4 Jahre
10 Monate alt.

Terrier (männl.)
‘Hydrothorax,
ange Krank-
heitsdauer),
5A Jahre alt.

Bernhardiner
(männl.), 5Jahre
alt (Kachekti
scher Nähr-
zustand).
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Nr.

8

Lappenabnutzung

51 ) Die Lappen sind abgenutzt
J; Ja 1

an as anTs zeigt sich
beginnende Abnutzung.

Die Lappen sind abgenutzt
SE,

an Ir

Reibefächen

Abgestumpft.

An EM quadratisch,
1 .

» 7 rechteckig (1:2).

Hakenzähne

Haken spitz, oben
braun gefärbt,

mit geringer
Aufagerung von
Zahnstein.

Spitz, im Öber-
kiefer mit ge-
ringer Aufage-
rung von Zahn-
stein.

Bemerkungen

Box (männlich),
4 Jahre 10 Mo-
nate alt.

Deutsche Dogge
(männl.), 5 Jahre
alt.

Ergebnis.
Aus diesen Präparaten geht hervor, daß zwischen 41/, und

5 Jahren die Abreibung der Lappen an den Eckzähnen des Unter-
kiefers beginnt. Die Reibefächen an den Zangen und Mittelzähnen
des Unterkiefers haben auch in diesem Alter noch rechteckige Form
und tragen in der Mitte an allen 4 abgenutzten Zähnen einen gelben
Fleck, der die Pulpahöhle der Zähne darstellt. Die Hakenzähne sind
auf dieser Altersstufe an allen Präparaten in der Regel geringgradig
verändert. Sie erscheinen abgestumpft oder haben im Unterkiefer
seitliche Eindrücke von den Eckzähnen des Zwischenkiefers, oder sie
tragen wenn auch geringe Aufagerungen von Zahnstein.

Gebisse im Alter von 5—6 Jahren,

Nr.

36

37

Lappenabnutzung

Die Lappen sind zur Hälfte
3 I 5

abgenutzt an zei
gen nur geringgradige Ab-
schürfungen.

Die Lappen sind abgenutzt
Ji da d3

a

Reibefächen

A

Jy
1

Ja

Abgestumpft.
frei 4 mm lang,

4

rechteckig an x (1:2)
X (1:2)

” » Jr

Pulpahöhlen darauf sichtbar.
1 .

X frei — 4 mm lang,
1
Lo

Hakenzähne

Spitz, Aufage-
rung von Zahn-
stein.

Spitz, die Haken
des Unterkiefers
haben seitliche
EindrückevonJ3.

Bemerkungen

ängl. Jagd-
hund (männ-
lich), 5 Jahre
LOMonate alt.

Deutsche
Dogge(männ-
lich), 6 Jahre
alt.
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Nr.

30

102

09

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abgenutzt
Ida ds, da

an 5, na noch
nicht ganz.

Die Lappen sind abgenutzt
ddr

a Die Abnutzung
ist im —Zwischenkiefer
schwächer als im Unter-
kiefer.

Die Lappen sind abgenutzt
Jıdz

an

Reibefächen

Quadratisch an —
rechteckig an 5

Pulpahöhlen sichtbar,
x — $ mm lang,

4 .IA

\n J, abgestumpft, an —
1

quadratisch und nach vorn
x 1 z

geneigt, an 7 rechteckig
(2:3), Pulpahöhlen im
Unterkiefer sichtbar,

Leerx frei2mm lang,
= „ 21/2 mm lang.

1 4 1

An quadratisch, an Fa
rechteckig (2:3), Pulpa-
nöhlen sichtbar,

2 frei 2 mm lanJı a Bs
i
= » Zw

Hakenzähne

Spitz, schwache
seitliche Ein-
drücke von Jg an
den Haken des
Unterkiefers.

Stark abgenutzt.
Pulpahöhlen
sichtbar. Zahn-
stein an den
Haken des Ober-
kiefers.

Spitz, im Unter-
kiefer geringe
seitliche Ein-
drücke von Ja.

Bemerkungen

Deutsche
Dogge(männ-
lich), 6 Jahre
alt.

Terrier (weib-
lich), 6 Jahre
alt. Karpfen-
gebiß.

Spitz (mänul.}
5 Jahre 6 Mo
nate alt.

Ergebnis.
Zwischen dem 5. und 6, Jahre werden die Eckzähne abgenutzt;

and zwar schreitet zunächst die Abnutzung der Eckzähne des Unter-
kiefers weiter fort. Aufallend ist dabei, daß die Abreibung oft nur
vom medialen Rande aus statthat, eine Erscheinung, die sich aus dem
größeren Breitenwachstum des Zwischenkiefers erklärt. Die ent-

sprechenden Zähne 0 passen dann nicht genau aufeinander, und die
Eckzähne des Unterkiefers treten mit den Mittelzähnen des Zwischen-
kiefers in seitliche Reibung. Bis zum 6. Lebensjahr reiben sich
schließlich auch die Lappen der. Eckzähne des Zwischenkiefers ab.
In sehr vielen Fällen (siehe insbesondere die Präparate folgender Jahr-
gänge) jedoch haben die Eckzähne wegen des bereits erwähnten
größeren Breitenwachstums des Zwischenkiefers eine derartige Stellung,
daß sie auch lange über das 6. Lebensjahr hinaus ihre Lappen be-
halten. Und selbst wenn die Abreibung statthat, ist sie doch im
Verhältnis zu der der übrigen Zähne nur geringfügig, denn der Haupt-
lappen des oberen Eckzahnes liegt beim Zusammenbeißen der Kiefer
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völlig geschützt zwischen dem Eckzahn und Hakenzahn des Unter-
kiefers, und nur seine seitlichen Flächen treten lateral mit dem unteren
Hakenzahn und manchmal auch medial mit dem lateralen Rand des
unteren Eckzahnes in Reibung. Im ersteren Falle entstehen die Ein-
kerbungen an den Hakenzähnen des Unterkiefers, die meist an der
medialen Vorderfäche liegen (s. Abb. 8). Bis zum 6. Jahre ist die
Abnutzung an den Zangen des Unterkiefers soweit vorgeschritten, daß
der Längs- und der Querdurchmesser der Reibefächen einander gleich
geworden sind; sie stellt also ein Quadrat dar, Die Haken zeigen
noch die geringgradigen oben angeführten Veränderungen.

(Gebisse im Alter von 6—7 Jahren.

Nr. Lappenabnutzung

29 Die Lappen sind abgenutzt
Jı 72 I3

a a a

40; Die Lappen sind abgenutzi
Jı Ja Ja

aD

39! Die Lappen sind abgenutzt
lı da Ja IsaD zz Ay Dur

halb.

751 Die Lappen sind abgenutzt
Jı Ja Ja| AT Ta

79 Die Lappen sind abgenutzt
Jı Ja

 a

105 | Die Lappen sind abgenutzt
I A nochan zz gz AM wg,“ DOC

nicht ganz.

Reibefächen

ı .

An z— rechteckig (1:2),
*_ frei 2 mm lang,

5 Bw

An a quadratisch,

1 &amp; 1 "

An fast quadratisch, 7 frei
21/2 mm lang, Z— frei 3 mm iang

An ellipsenförmig längsoval
1

(2:1), an Enquadrat., Pulpahöhlen
2

ea 1 .

sind sichtbar, -,— frei 2 mm lang,
y- frei 21/3 mm lang.

3

An — ellipsenförmig (2:1), auch
v1

an-3h. ist der Längsdurchmesser
Vz

etwas größeralsd. Querdurchmesser
nn frei 2 mm lang,

Je „8 » ”
1 : 1

An = quadratisch, an recht-
eckig (1 : 3), _— frei 3 mm lang,

1
1 s

-z— frei 4 mm "ang.

Hakenzähne

Spitz, die Haken
des Unterkiefers
zeigen schwache
seitliche Ein-
drücke von J;3.
Geringer Belag
von Zahnstein.

Spitz, im Ober:
kiefer mit Belag
von Zahnstein.

Abgestumpft, Pul-
pahöhlen sicht.
bar. Beginnende
Aufagerung von
Zahnstein.

Spitz, im Unter-
kiefer seitliche
Eindrücke von J3.
Geringe Aufage
rung von Zahn
stein.

Abgestumpft, die
Pulpahöhlen sind
sichtbar. Oben
und unten seit-
liche Einkerbun-
gen. Aufagerung
von Zahnstein.

Spitz, geringe Auf:
lagerung vor
Zahnstein.

Bemerkungen

Terrier (männ-
lich),
61% Jahr alt.

Dachshund
(weiblich),
7 Jahre alt.

Dachshund
(weiblich),
6 Jahre 8 Mo-
nate alt,

Deutsche
Dogge (weib-
lich), 7 Jahre
alt.

Deutsche
Dogge(männ-
lich), 6 Jahre
11 Monate
alt.

Dachshund
(männlich),
6 Jahre
10Monatealt.
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U.

07.

‚08

119

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abgenutzt
Ih

aD

Jie Lappen sind abgenutzt
Jı Ja Js Jz

an TrI I Aa nur halb.
RE stehen tiefer als die
anderen Zähne, sie sind da-
her vortypischer Abnutzung
bewahrt.

Die Lappen sind abgenutzt
 I I &amp; h

a zz N Fr AUG
die Krone.

Reibefächen

An — ellipsenförmig längsoval, an
T quadratisch, —z frei 1mm lang,
+ frei 1!/, mm lang.
vo

1 : 1

An N fast an rntch, an
rechteckig (1:2), frei 4 mm

lang, L frei 4 mm lang.

An 3 quadratisch (geht in die
i

längsovale Form über), an —
rechteckig (1!/»:2), die Reibe-

fächen sind an = etwas nach vorn
yeneigt, die Pulpahöhlen sichtbar.

Hakenzähne

Abgestumpft, Ab-
lagerung von
Zahnstein.

2. T. abgestumpft,
im Unterkiefer
mit starken seit-
lichen BEinker-
bungen von Js.
Aufagerung von
Zahnstein.

Spitz, im Ober-
kiefer mit gerin-
gen Ablagerun-
gen von Zahn-
stein,

Bemerkungen

Kolli (männi
6 Jahre 9 Mi
nate alt.

Leonberger
männlich),
6 Jahre 2 M«
nate alt.

Terrier (männ
lich), 6 Jahr
9 Monate alt

Ergebnis.
Vom 6. Lebensjahr ab ist die Altersbestimmung schwieriger und

unsicherer als in den vorhergehenden Jahren. Nach meinen Beob-
achtungen an den Präparaten von 6—”7 Jahren läßt sich ein sieben-
jähriger Hund mit Hilfe der Form der Reibefächen an den Zangen
des Unterkiefers erkennen. Wenn nämlich die Lappen der unteren
Zangen abgerieben sind, nützt sich auch die Kron6 allmählich ab. Ist
die Hälfte der Krone mit 6 Jahren abgerieben, so hat die Reibefäche
quadratische Form, von da ab bis zum 7. Jahre wird sie längsoval,
d. h. die Reibefäche ist bis auf die im Querschnitt längsovale Wurzel
vorgedrungen. Dies trift jedoch nur bei den typisch abnutzenden
Hunderassen zu. Bei den Rassen, die sich durch besondere Härte
des Gebisses auszeichnen, wie den Dachshunden, Terriers und Spitzen,
sind die Reibefächen noch quadratisch (Präparate 29, 39; 40, 105,
119). Die Reibefächen an den Mittelzähnen sind dementsprechend
bei den die Zähne typisch abnutzenden Hunden quadratisch, bei den
anderen rechteckig. — Die Spitzen der Haken sind in der Hälfte der
Präparate abgestumpft, bei den übrigen zeigen sie teilweise seitliche
Eindrücke, überall aber tritt eine mehr oder weniger starke Aufage-
rung von Zahnstein auf,
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Gebisse im Alter von 7—8. Jahren.

 KH zZ Lappenabnutzung

70 Die Lappen sind abgenutzt
dJy Jo Jg ı1 .

an dad I ist weit
aus der Zahnreihe heraus-
gerückt.

36 Die Lappen sind abgenutzt
3, 1, .

an auch die,
Krone.

37 Die Lappen sind abgenutzt
dl 1,
a ist aus der
Zahnreihe nach vorn her-
ausgetreten, die Krone ist
ebenfalls abgenutzt.

(15 ‚Die Lappen
I; Ja Js

aD

sind abgenutzt

118,DieLappensind abgenutzt
Jı da .

aD Die Krone auch
1 . 1

aD Die Zangen GG
sind aus der Zahnreihe
herausgetreten.

Reibefächen

Abgestumpft, an Jar. und J3
rechteckig. .

1 x

FE frei 3 mm lang,
1

Ta “ 4 a. ..

\n ns ellipsenförmig längs-
4

oval, an TE quadratisch,
an J, fast längsoval. Die
Reibefächen der Schneide-
zähne des Unterkiefers sind
nach vorn geneigt. Die
Pulpahöhlen sind sichtbar.

1 5

x frei 1 mm lang,
L
X „4.

in ellipsenförmig längs:
oval und etwas nach vorn

. 1 .

geneigt, an quadratisch.
1 :

5 frei 2 mm lang,
1
5 » 8 % »

Pulpahöhlen sichtbar.
A 7. . .

\n 5 rechteckig. Die
Reibefächen sind nach
vorn geneigt.

1 ;

n frei 4 mm lang,
1
5

\n -— quadratisch. Die1
0A 1.

Reibefächen an ea sind
1

nach vorn geneigt.

Hakenzähne

Abgestumpft. Pulpa-
höhlen sichtbar, mit
wenig Zahnstein be-
deckt. ;

Etwas abgenutzt.
Wenig Zahnstein-
aufagerung.

Spitz, mit seitlichen
Eindrücken i. Unter-
kiefer von Ja. Zahn-
steinablagerung.

\bgestumpft mit tie-
fen seitlichen Ein-
drücken im Ober- u.
Unterkiefer.
Wenig Zahnstein:
ablagerung.

Sehr abgestumpft und
mit Aufagerung von
Zahnstein.

Bemerkungen

Englische Dogge
(weibl.), 7 Jahre
6 Monate alt
(unregelmäßiges
Gebiß).

Deutscher Jagd-
hund (männl.),
7 Jahre 6 Monate
alt.

Kolli (männlich),
7 Jahre 6 Monate
alt.

Bernhardiner
{männl.),7Jahre
9 Monate alt.

Dachshund(männ-
lich), 7 Jahre
6 Monate alt.

Ergebnis.
Die Präparate zeigen gegen die im Vorjahr keine wesentlichen

charakteristischen Veränderungen. Die Reibefächen an den Zangen
des Unterkiefers haben auch hier den längsovalen Durchmesser der
Zahnwurzeln angenommen. Charakteristisch ist nur, daß sich bei
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typisch abnutzenden Zähnen (Präparat 96 und 97) die Reibefächen
der unteren Zangen mit 8 Jahren nach vorn neigen. Denn nach dem
Verlust der Kronen, die sich stumpfwinklig an die Wurzeln ansetzen,
stehen die Zangen unter einem viel spitzeren Winkel beim Zusammen-
beißen als vor der Abnutzung. Außerdem hat der Zahn durch die
Verkürzung der Wurzel bereits so sehr an Halt verloren, daß er nun,
dem Druck allmählich nachgebend, aus der Zahnreihe der übrigen
Zähne gewissermaßen heraussinkt. Aber selbst wenn er in seiner
Stellung verbleibt, neigt sich seine Reibefäche nach vorn, da sich der
vordere Teil der Reibefäche in der Regel stärker abnutzt als der
hintere (Präparat 96). Diese Erscheinung kann man auch bei nicht
gesetzmäßiger Abnutzung der Zähne beobachten (Präparat 115). —
Die Haken sind abgestumpft (s. Abb. 11), zeigen seitliche Eindrücke
von Jı und tragen Aufagerungen von Zahnstein.

(jebisse im Alter von 8-—9 Jahren,

Nr.

23

30

56

39

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abge-
nutzt an 717278

Yı da dat

Die Lappen sind abge-
Jı Ja Ja

nutzt an Pan

Die Lappen sind abge-
Sy da .

nutzt an KnS? die
1

Krone an ZZ s

Die Lappen sind abge:
Jı da da

nutzt an NE

Reibefächen

Gehen an = in die längsovale
Form über; an = quadratisch,
mit deutlich sichtbaren Pulpa-
höhlen. Die Reibefächen an

= sind nach vorn geneigt.

Anz noch quadratisch, jedoch
befnden sich an der Vorder-

fäche, insbesondere an =
deutliche Abschürfungen,
Pulpahöhlen sichtbar.
1

\n T längsoval nach vorn ge-
neigt, an fast quadratisch
und mit Abschürfungen an
der Vorderfäche.
3 frei — 2 mm lang,
}

Ta » 4 » n
N nnRechteckig an To“

— frei 3 mm lang,

Hakenzähne

Stark abgenutzt.
Pulpahöhlen sicht-
bar; mit Zahnstein-
ablagerung.

\bgestumpft,i. Unter-
kiefer m. tiefen seit-
lichen Eindrücken
v.J3u.starkerZahn:
steinaufagerung i
Ober-u.Unterkief eı

Spitz, m. starker Zahn-
steinaufagerung,
besonders im Ober-
kiefer.

Zum Teil abgestumpf
mit starker Zahn-
ateinaufagerung,
besonders im Ober-
kiefer.

Bemerkungen

Terrier (weiblich
9 Jahre alt.

Terrier (männlich
9 Jahre alt.

Kolli (männlich;
8 Jahre 10 Man
alt.

Terrier (männlich
8 Jahre 9 Mar
alt.
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 KH zZ

101

06 \

12

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abge-
Jı Ja ;

nutzt an Kan die
1 1,

Krone an KA ist
aus der Zahnreihe her-
ausgetreten (nach vorn)

Die Lappen sind abge-
autzt an A an

Jı Ja da? I
auch die Krone.

Die Lappen sind abge-
nutzt an AS
Die Abnutzung ist un-
regelmäßig u. gering-
gradig. J, rechts ist
ausgebrochen.

Reibefächen

4 &gt; ‚Hy

An Fa längsoval, an m qMa-
dratisch. Die Reibefäche von
1, x

3, ist nach vorn geneigt.
1

1) 1 Jı
in -z— l!ängsoval, an z— qua-

dratisch. Diese Reibefächen
sind etwas nach vorn geneigt.
An der Vorderfäche von —

+ dd;

fnden sich Abschürfungen,
4 »

x frei 2 mm lang,
L

bgestumpft. Die Reibefächen
sind im Unterkiefer nach vorn
geneigt. An der Vorderfäche
fnden sich Abschürfungen.

Hakenzähne

Spitz, mit Zahnstein-
aufagerung.

ütwas abgestumpft,
und besonders im
Oberkiefer mit Auf-
lagerungen v. Zahn-
stein bedeckt.

Spitz, die Haken des
Öberkiefers zeigen
starke Aufagerun-
zen von Zahnstein,
die des Unterkiefers
seitliche Eindrücke
von Jg.

Bemerkungen

Kolli (männlich),
8 Jahre 6 Mon.
alt.

Dachshund (weib-
lich), 8 Jahre
7 Monate alt.

Terrier (männlich)
8 Jahre 4 Mon,
alt.

Ergebnis.
Auch bis zum 9. Lebensjahre treten zunächst die bis zum 8. Jahre

angeführten Erscheinungen an den Zangen des Unterkiefers hervor.
Außerdem zeigen. sich insbesondere an den Zangen, aber auch an den
anderen Zähnen des Unterkiefers deutliche Abschürfungen an der
vorderen Zahnfäche, die sich daraus erklären, daß Knochen oder
andere harte Gegenstände beim Benagen infolge der bereits stumpf
gewordenen Reibefächen nach vorn abgleiten. Die Präparate 23, 50
and 69 zeigen, daß auch in diesem Lebensalter bei den Terriern die
Abnutzung der Zähne bis zur längsovalen Form der Reibefächen an
den unteren Zangen noch nicht vorgeschritten ist. Gleichwohl fehlen
bei allen diesen Präparaten nicht die Abschürfungen an den Vorder-
lächen der Unterkieferschneidezähne, so daß sie allein dadurch die
richtige Schätzung ihres Alters ermöglichen.

Die Hakenzähne sind in der Regel stark abgestumpft und tragen
licke Aufagerungen von Zahnstein,
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(Giebisse im Alter von. 9—10 Jahren.

JA Lappenabnutzung

» Die Lappen sind abge-
tt Jıda de di

nutzt an 77,7, die

K Inrone an 7 z7-

38 Alle Lappen sind abge-
nutzt, der von Jg ist
noch halb erhalten. Die
Kronen sind abgenutzt

J
an 7 - £

Reibehächen '

#1 4 „+
An nn längsoval; En ist aus

der Zahnreihe nach vorn her-
ausgetreten, auch die Reibe-
Aäche ist nach vorn geneigt.
Pulpahöhlen sind deutlich
sichtbar.

L .

N frei 1 mm lang,
1

Fa » Dhw
den May

1
An FA Jängsoval; * ist aus

der Zahnreihe herausgetreten
und die Reibefäche nach vorn

1

geneigt. An a ebenfalls
längsoval, an J, quadratisch,
Pulpahöhlen sichtbar.

= frei 2 mm lang,

Hakenzähne

Abgestumpft, Pulpa-
höhlen sichtbar. Im
Unterkiefer seitliche
Einkerbungen von
Ja. Im Oberkiefer
geringe Auf lagerung
von Zahnstein.

Spitz, mit tiefen seit-
lichen Einkerbungen
von Js. Geringe
Ablagerungen von
Zahnstein.

Bemerkungen

Kolli (männlich,
10 Jahre alt.

Pudel (männlich).
10 Jahre alt.

4
nn 2

16

152

110

Die Lappen sind abge-
Jı Jo :

nutzt an NE Die
Zähne sind sehr hoch-
gewachsen, es hat also
sine dem Nachwachsen

proportionale Ab-
nutzung nicht statt-
gefunden.

Die Lappen sind abge-
Jı Jo

nutzt an "a

Die Lappen sind abge
tzt an 72nutzt an 7 &gt;

J
An 9 rechteckig. Die Reibe-

-
fäche von zit etwas nach
vorn geneigt. ;

1 .

3, frei 4 mm lang,
1

Ir “ 5 » »

An quadratisch, geht in die
| 1

längsovale Form über; anEM
} J

nach vorn geneigt. An TE
1

rechteckig. Em ist aus der
Zahnreihe herausgetreten.

1 x 5 ar

An ar quadratisch, geht in die
: I

längsovale Form über; an 7
2

1
rechteckig. u frei 3 mm

1

lang, Fa frei 3 mm lang
Pulpahöhlen sind sichtbar.

Abgestumpft, Pulpa-
höhlen sichtbar, im
Öberkiefer mit Auf-
lagerung von Zahn-
stein.

Spitz, kleine seitliche
Vertiefungeu von J;
im Unterkiefer. Ab-
lagerung von Zahn:
stein.

Abgestumpft, Pulpa-
höhlen sichtbar.
Aufagerung von
Zahnstein. }

Terrier (männl.)}.
schwächliches
Tier, sehr viel
krank gewesen.
mit weicher Nah-
rung ernährt.
9 Jahre 10 Mo-
nate alt.

Spitz (männlich),
9 Jahre 6 Monate
alt.

Terrier (männl.),
10 Jahre alt
(atypisch, sehr
hartes Gebiss).
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Nr. | Lappenabnutzung
12 Die Lappen sind abge-

JıidaJa
nutzt an 31 das? die

K zZrone an 7 zz

Reibefächen

1 &amp; &amp; “

An Gh ellipsenförm. längsoval.
1

Da frei 3/, mm lang,
1

37 » Ihn

Hakenzähne

Abgestumpft, kleine
seitliche Einkerbun-
gen von Jg im Unter-
kiefer.

Bemerkungen

Pudel (männlich),
10 Jahre alt.

Ergebnis.
Zwischen dem 9, und 10. Lebensjahre schreitet die Zahnabnutzung

soweit fort, daß auch an den Zangen des Zwischenkiefers und an den
Mittelzähnen des Unterkiefers die Reibefächen längsovale Form an-
nehmen. Im übrigen bleiben die früheren Veränderungen bestehen. —
Die Haken sind wie zwischen 8 und 9 Jahren sehr abgenutzt.

Gebisse im Alter von 10—11 Jahren,

Nr. )
538

Lappenabnutzung
1

ı Reibefächen | Hakenzähne
Die Lappen sind abgenutzt

Jıda
an J, Jeda, an Rn die
ganzen Kronen.

Jı Ja
An HI längsoval,

A

Spitz, ohne Zahnstein,
mitVertiefungen im
Unterkiefer von Js.nn nach vorn geneigt,

1 .

nr frei !/3 mm lang,

Bemerkungen

Schottischer Schä-
ferhund (männ-
lich), 10 Jahre
5 Monate alt.

Fa ” SE »
J + 7

35

38

Die Lappen sind abgenutzt
JıJ2ds Jı Jz hMTza AG a AO

die Kronen,

Tr 4 3

in nn längsoval, die Reibe-
fAächen sind nach vorn ge-

1

neigt. EA frei 1/2 mm
1

lang, ra frei 2/5 mm lang,
J, dagegen 8 mm lang.
Oben ist die Abnutzung
nicht proportional dem
Nachwachsen.

Abgestumpft.
; 5 mm lang,

Die Lappen sind abgenutzt
nur an &gt; Abschürfungen

auch an a und F Die
Zähne des Zwischenkiefers
zind unversehrt. Die Zähne
des Unterkiefers zeigen eine Abreibung von vorn nach
hinten. Außerdem sind alle Zähne außer den Spitzen
der Hauptlappen braun gefärbt und mit starken Auf-
‚agerungen von ‘Zahnstein bedeckt. Die Zähne des
Unterkiefers zeigen lange Kronen, da die Abreibung
dem Nachwachsen nieht proportional ist.

Zur Hälfte abgerieben.
kein Zahnstein.

Spitz, braun gefärbt
und mit Zahnstein
bedeckt.

Dachshund
(männlich),
10 Jahre 6 Mo-
nate alt.

Dalmatiner
(männlich),
11 Jahre alt,
atypisch, der
Hund wurde
wegen chroni-
schen Kehlkopf-
katarrhes jahre-
lang nur mit
weichen Nah-
rungsmitteln er-
nährt.
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Nr. Lappenabnutzung

9 Die Lappen sind abgenutzt
Jı Ja J3 Jin.

an zn MT, die gan-
zen Kronen. Die Zangen
des Unterkiefers sind aus-
gefallen.

04 Die Lappen sind abgenutzt
Jıd2Jz J3

My noch
nicht ganz. .J, im Zwischen-
kiefer ist ausgefallen.

11] Die Lappen sind abgenutzt
Jıdz Js 1 n

an gay AR u, MC
. 1 .

lie Kronen. istJ;,; rechts
ausgefallen, J2 links ab:
gebrochen.

113 Die Lappen sind abgenutzt
JıJad3 Jı da |

aD 7 ga AN 7,7, auch
die Kronen.

} Die Lappen sind abgenutzt
Jıdad3 die X

an 7,7,7, die Kronen

h Jı J2
auch an 77.

Reibefachen

Sa
An zz längsoval, an J, nach

vorn geneigt. “ frei
3 mm lang, J, frei 7 mm
lang. Auch alle übrigen
Schneidezähne sind infolge
des Nachwachsens der
Wurzeln lang,

Rechteckig und nach vorn
x Jı Kr

geneigt aD Die Zähne
sind lang.

i
7 frei 2!/, mm lang,

1
Is » 21, » »
J, %” 417, ”

1

An un längsoval, an J
quadratisch.

1
N frei 1 mm lang,

A 2 x»

5Ay n

. Jı Jy S;
Längsoval an FA 37,

etwas nach vorn geneigt
N frei !/3 mm lang,
i

Ja
‚Je L m

A JıJz 1ä 1 A
An 5,7, längsoval, an 7

nach vorn geneigt.
4: *

3, frei 1 mm lang,

Hakenzähne

Spitz, mit Zahnstein
bedeckt.

Abgenuzt. Im Unter:
kiefer mit seitlichen
Einkerbungen von
Js, Aufagerung von
Zahnstein oben und
unten.

Abgenutzt. Im Ober-
kiefer mit Aufage-
rung von Zahnstein.

Abgenutzt. Mit Zahn
stein bedeckt.

Abgestumpft.

Bemerkungen

Deutsche Doggr
(weibl.), 11Jahr-
alt.

Terrier (weiblich;
10 Jahre 7 Mo
nate alt (Fett
sucht).

Pudel (männlich)
11 Jahre alt.

Deutsche Dogge
(weibl.), 10Jahre
5 Monate alt.

Deutscher Jagd
hund (weiblich)
10 Jahre 6 Mo-
nate alt.

Ja? 2 ”
Jy a 2

Ergebnis.
Diese Präparate zeigen, daß sich die abgenutzten Zähne in etwa

50 pCt. noch bis in das 11. Lebensjahr hinein erhalten. Die Ab-
nutzung schreitet inzwischen weiter fort, so daß oft auch die Mittel-
zähne des Zwischenkiefers längsovale Reibefächen annehmen. Diese
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Schneidezähne stehen dann nur noch als kleine Stifte in den Alveolen.
Die Reibefächen der Zangen und Mittelzähne des Unterkiefers stehen
oft mit dem Zahnfeisch in gleicher Höhe, während oft besonders im
Zwischenkiefer in diesem Alter die Schneidezahnwurzeln nicht immer
dem Hervorwachsen proportional abgerieben werden. Die Zahnstümpfe
sind hier 7 und 8 mm lang (siehe Präparate 58, 65 und 99). Nur
bei Hunden, die das 11. Lebensjahr voll erreicht haben, beginnt der
Zahnausfall; und zwar fallen zuerst die Zangen des Unterkieters aus
(Präparate 111 und 99).

Gebisse im Alter von 11—12 Jahren.

Nr.

5

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abgenutzt
an an Jz fnden

sich Abschürfungen, an m
istauch die Krone abgenutzt.

Reibefächen

An . längsoval und nach
vorn geneigt, an * fast
quadratisch mit Abschür-
fungen an der Vorderfäche.
Die Zähne sind lang.

{ s

;— frei 6 mm lang,

Hakenzähne

Abgestumpft, mi|
Aufagerung von
Zahnstein.

Bemerkungen

Spitz (männl.),
12 Jahre alt,
atypisch.

L

81 Die Lappen sind abgenutzt
3,an ausgefallen

sind J, und J, links.

38 Die Lappen sind abgenutzi
an 7 Ban nur

Jı Ja da} Jg
5 1

halb, ausgefallen sind —1
z 1

links und -- rechts.

Die Lappen sind abgenutzt
an AR an hTa Au
die Krone, ausgefallen sind
-L. rechts
Jı .

Q1

. 1 1

Rechteckig an LK frei
1 .

5 mm lang, ——— frei 6 mm
2

lang, die Zähne sind weit
hervorgewachsen,

Fast quadratisch,
1 5

zz frei 3 mm lang,
v1 +

1
X 831 » »

J, 5

Jr 1
An TE längsoval, an

N 1 ;

quadratisch, —— frei 3 mm
4

1 z

lang, Pa frei 3 mm lang.
J, frei 6 mm lang.

Spitz, mit Aufage
rung von Zahn
stein.

Bis zur Hälfte ab;
gerieben mitstar
ken Aufagerun-
gen von Zahn
stein.

Spitz, ohne Zahn-
stein.

Terrier (männ-
lich), 11Jahre
6 Monate alt.

Terrier (weib-
lich), 11Jahre
6 Monate alt.

Deutscher
Jagdhund
(männlich),
11Jahre 9 Mo-
nate alt.

Ergebnis.
Mit 11—12 Jahren bieten die Gebisse kein anderes Bild wie die

am Ende des 11. Jahres. Die Zangen des Unterkiefers sind in
Präparat 91 und 83 rechts ausgefallen, während in Präparat 81 nur
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die Zangen des Zwischenkiefers fehlen. — Die Zähne von Hunde-
rassen mit sehr hartem Gebiß erhalten sich oft auch bis in dieses
Alter sämtlich (siehe Präparate 5 und 88).

Gebisse im Alter von 12—13 Jahren.

vr.
117

1921

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abgenutzt
an a ausgefallen sind

1°
N rechts.

Die Lappen sind abgenutzt,
jedoch nur wenig. Die
Zähnesind infolge des Nach-
wachsens der Wurzeln lang
Die Eckzähne des Zwischen-
kiefers sind z. T. mit Zahn-
stein bedeckt. Es fehlen
die Zangen des Unter-
kiefers.

Reibefächen

4 . 1

An EI quadratisch, an %
rechteckig.

1 :

An rechteckig.

Hakenzähne

Abgestumpft,
schwache seit-
liche Einkerbun-
zen im Unter-
kiefer von Js.
Die Haken des
Oberkiefers sind
dick mit Zahn:
stein bedeckt.

Spitz, besonders
im Oberkiefer
mit starken Auf-
lagerungen von
Zahnstein.

Bemerkungen

Terrier (weib-
lich), 12 Jahre
6 Monate alt.
Ascites
ahronie.

Terrier (männ-
lich), 13 Jahre
alt, der Hund
wurde zu-

meist mit
weicher Nah-
rung ernährt

Gebisse im Alter von 13—14 Jahren.

Nr. |

3

39

39

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abgenutzt
dı da, . _
a sind ausge

gefallen Te eeeki Die Zähne
sind z. T. mit Zahnstein
bedeekt.

- 1

Zs fehlen J, Jo, an Zn
sind die Lappen abgenutzt.

Die Lappen sind abgenutzt
A x

an FARFEN die Kronen an
„dr
Jy Ja)

Reibefächen

. 3 .

Rechteckig an ME Die
Wurzeln sind weit heraus-

1 .

gewachsen. FA frei 7 mm
lang, frei 10 mm lang,
J, frei 9 mm lang,

; 1 1 s

Rechteckig an Ra frei
1 .

5 mm lang, Ba frei 6 mm
lang.

\n — Jängsoval, mitNeigung
nach vorn. Die Wurzeln
sind im Zwischenkiefer weit

hervorgewachsen. zz frei
11/ mm lang, 5 frei 5 mm
lang, Ji frei 7 mm lang.

Hakenzähne

Spitz, mit Zahn-
stein bedeckt.

Spitz, teilweise ab-
yestumpft mit
Zahnstein-
auf lagerung.

Abgestumpft, mit
Zahnstein be-
deekt.

Bemerkungen

Spitz (männl.),
14 Jahre alt.

Pudel (männ-
lich), 14 Jahre
alt.

Nachshund
(männlich),
13Jahre6 Mo
nate alt.
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Nr. I

122

Lappenabnutzung

Die Lappen sind abgenutzt
Jı Ja .

an HE ausgefallen ist
nur J, links im Zwischen-
kiefer. Die übrigen Zähne,
besonders die des Zwischen-
kiefers, sind sehr lang und
stehen z. T. ganz locker in
den Alveolen.

Reibefächen

AnTE rechteckig.

Hakenzähne

Spitz, mit Zahn-
steinaufagerung
im Oberkiefer.

Bemerkungen

Dachshund
(weiblich),
13 Jahre
11Monate alt.

Gebisse im Alter von 14—15 und 15—16 Jahren.

Nr. | Lappenabnutzung

41 Es fehlen E, Die noch
1 %83

vorhandenen Zähne sind
vollständige abgenutzt.

198 Die Lappen und Kronen sind
an allen noch vorhandenen
Schneidezähnen abgenutzt,
Ausgefallen sind An
Die noch vorhandenen
Zähne sind mit Zahnstein
bedeckt.

Lappenabnutzung gering.
Die Schneidezähne des
Unterkiefers sind ausge-
fallen.

1
Es fehlen AOEAUFAO

Die Lappenabnutzung ist
im Zwischenkiefer geringer
als im Unterkiefer.

19

74

27 Die Zähne sind ausgefallen:
IE Die noch vor-

handenen Schneidezähne
sind durch das DNach-
wachsen der Wurzeln sehr
lang.

Reibefächen

Rechteckig an Jr

4 ..

An 0 längs
oval.

Abgestumpft.

(On

40.

Hakenzähne

Abgestumpft und mi;
Zahnstein bedeckt.

Bis zur Hälfte abgerieben
und mit Zahnstein be-
deckt.

Spitz, mit Zahnstein be
deckt (Braunfärbung)

Spitz, mit Zahnstein be
deekt.

Spitz, mit Zahnsteinauf-
lagerung,

Bemerkungen

Dachshund(männ-
lich), 14 Jahre
6 Monate alt.

Terrier (männl.)
14Jahre11 Mon.
alt.

Terrier (weiblich),
14 Jahre alt.

Pintscher (männ-
lich), 15 Jahre
9 Monate alt.

Spitz (weiblich),
15 Jahre 9 Mon.
alt.

Ergebnis.
Vom 12.—16. Lebensjahr fallen die Schneidezähne regellos aus;

and zwar meist im Unterkiefer zuerst.
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Gebisse im Alter von 16—20 Jahren.

Nr.

124

5

Lappenabnutzung | DReibe- |Aächen

Schneidezähne sind ausge-
fallen. Der rechte Haken-
zahn im Oberkiefer ist
»benfalls ausgefallen.

Alle Schneidezähne sind aus-
zefallen, die Hakenzähne
zbenfalls, bis auf den
rechten unteren, der nur
locker in der Alveole sitzt.

* Haken

Abgestumpft, mit
Zahnstein be-
Jecktund braun
gefärbt.

Bemerkungen

Terrier (männl.),
16 Jahre 6 Mon.
alt.

Pintscher (männ-
lich), 19 bis
20 Jahre alt.

Ergebnis.
Zwischen dem 16.—20. Lebensjahr fallen auch die Hakenzähne aus.

Zusammenstellung der Ergebnisse,
Faßt man die Ergebnisse der 125 Präparate zusammen, So er-

gibt sich, daß es wohl möglich ist, in den meisten Fällen das Alter
ler Hunde nach der Abnutzung der Schneidezähne zwischen den
einzelnen Jahren zu schätzen. Gleichwohl darf man aber nicht leugnen,
daß in einer gewissen, wenn auch weitaus geringeren Zahl der Fälle
die Zahnabnutzung zu unzuverlässigen, ja sogar zu falschen Alters-
diagnosen führen kann. Denn die Hunde leben unter zu verschiedenen
Verhältnissen und die einzelnen Rassen haben sicher zu große Eigen-
heiten im histologischen Aufbau der Zähne, als daß sich jedes Gebiß
zleichmäßig abnutzen könnte. Auf die Ursachen der Verschiedenheit
der Zahnabnutzung soll weiter unten näher eingegangen werden.

Faßt man die Ergebnisse der typisch abgenutzten Präparate zu-
sammen, so ergibt sich folgendes: Das Alter junger Hunde läßt sich
bis zu 6 Monaten nach den Milchschneidezähnen bestimmen. Diese
brechen mit 1 Monat durch, zwischen dem 1. und 2. Monat wachsen
sie empor und rücken im 3. Monat in beiden Kiefern auseinander.
Die Zangen bleiben dabei auf ihren früheren Plätzen stehen, während
sich die Mittel- und Eckzähne mit dem Kieferrand von der Median-
ebene entfernen. Die Zähne des Unterkiefers rücken je etwa um
1 mm weniger auseinander als die des Zwischenkiefers. Vom 3. bis
4. Monat nutzen sich die Lappen der Milchschneidezähne ohne be-
sondere Regelmäßigkeit ab, werden locker und nehmen schiefe Stellungen
in den Alveolen ein. Im Unterkiefer sind die Milchschneidezähne in
der Regel stärker abgenutzt als die des Zwischenkiefers, die Abreibung



- BU

nimmt in beiden Kiefern von (J, nach J;) den Zangen nach den Eck-
zähnen ab. Im 5. Monat vollzieht sich der Wechsel an allen Milch-
schneidezähnen, die Eckzähne sind am Ende des 5. Monats meist noch
nicht ganz emporgewachsen. Im 6. Monat wechseln auch die Milch-
haken und wachsen bis zum Ende des 6. Monats empor, so daß mit
'/ Jahr das bleibende Gebiß der Hunde ganz entwickelt ist.

Die Altersbestimmung bis zu 6 Jahren richtet sich von 6 Monaten
ab nach der Abnutzung der Lappen der Schneidezähne. Zwischen !/,
und 11/, Jahren reiben sich im Unterkiefer die Lappen der Zangen,
zwischen 1!/ und 21/, Jahren die der Mittelzähne ab. Die Reibe-
fächen der unteren Zangen sind bis zu 21/, Jahren nur abgestumpft
und die Hakenzähne in der Regel unverändert.

Von 27/ bis 31/2 Jahren nutzen sich im Zwischenkiefer die Lappen
der Zangen und zwischen 3!/, und 4!/, die der Mittelzähne ab. In dem
nächsten Halbjahr, also bis zum5. Jahre, reiben sich auch die Lappen
der Eckzähne des Unterkiefers meist nur geringgradig ab. — Von 21/2
bis 5 Jahren sind die Reibefächen der Zangen und Mittelzähne des Unter-
kiefers rechteckig, die Haken zeigen geringgradige, aber nicht regel-
mäßige Veränderungen. Zwischen dem 5, und 6. Jahr nutzen sich die
Lappen der Eckzähne in beiden Kiefern ab, während in diesem Jahre
die Abnutzung an den Zangen im Unterkiefer so weit vorschreitet, daß
die Reibefächen quadratisch sind. Auch die Hakenzähne zeigen nun schon
regelmäßig geringgradige Veränderungen, Sie sind abgestumpft, haben ins-
besondere im Unterkiefer schwache seitliche Eindrücke von Jz und tragen
vornehmlich im Öberkiefer geringgradige Aufagerungen von Zahnstein.

Die nächsten Altersstufen lassen sich nicht mehr so genau be-
stimmen wie die vorhergehenden. Das Alter läßt sich vom 6. Jahre
ab nur noch nach der Form der Reibefächen schätzen.

Im, 6.—7. Lebensjahr sind die Kronen der unteren Zangen so
weit abgerieben, daß nun der längsovale Querschnitt der Wurzeln zur
Reibefäche wird. — Im nächsten Jahre neigen sich die Reibefächen
der Zangen nach vorn. Entweder treten nämlich die Zangen aus der
Zahnreihe heraus, oder der vordere Teil der Reibefäche wird mehr
abgenutzt, so daß auch dadurch die Reibefäche nach vorn geneigt
erscheint. — Die Erkennung des 8.—9. Lebensjahres stützt sich auf
die Abschürfungen, die an der Vorderfäche der Schneidezähne des
Unterkiefers, insbesondere aber an den Zangen auftreten. Die Reibe-
läche erscheint dadurch oft gebrochen (s. 0.).

Im Alter von 9—10 Jahren nehmen auch die Mittelzähne des
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Unterkiefers und die Zangen des Zwischenkiefers längsovale Reibe-
Aächen an. Die Stumpfe der Zangen und oft auch die Mittelzähne des
Unterkiefers ragen dann kaum noch aus der Alveole heraus, während
an den Zähnen des Zwischenkiefers oft die Abreibung dem Nachwachsen
der Wurzeln nicht proportional ist. Die Wurzeln ragen dann weit aus den
Alveolen des Zwischenkiefers heraus.

Mit 10—12 Jahren beginnt der Ausfall der Zähne, und zwar
an den Zangen des Unter- oder Zwischenkiefers zuerst. Vom 12. bis
16. Lebensjahr fallen dann die Schneidezähne regellos aus, bis schließ-
lich über das 16. Jahr hinaus nur die Haken übrig bleiben. Diese
zeigen vom 6. Jahre ab meist die Spuren starker Abnutzung. Ihre
Spitzen sind oft mehrere Millimeter abgenutzt, die seitlichen Eindrücke
von den oberen Eckzähnen bilden tiete Mulden, der über dem Halse
gelegene Teil ist braun gefärbt und z. T. mit Aufagerungen von Zahn-
stein bedeckt. Die von Erdelyi gemachte Beobachtung, daß die
Haken in der Jugend nach innen, im Alter nach außen gekrümmt
seien, habe ich an meinen Präparaten nicht bestätigt gefunden. Wohl
stehen bisweilen die Haken im Alter etwas mehr nach außen als in
jer Jugend, doch handelt es sich dabei um so kleine Winkel (5—10°%,
daß diese geringen Gradunterschiede bei der Altersbestimmung kaum
in Frage kommen können. KEbensowenig fand ich die Angabe richtig,
daß die Haken schon mit 12—14 Jahren ausfallen, Ich beobachtete den
Ausfall der Haken nur an Hunden zwischen dem 16. und 20. Lebensjahr.

Tabellarisch gestaltet sich die Altersbestimmung des Hundes
{olgendermaßen:
Bis zum 1. Monat Hervorbrechen aller Milchschneidezähne.
Vom 1.—2. Monat Emporwachsen aller Milchschneidezähne,

2.—3 Auseinanderrücken aller Milchschneidezähne.
; E—4 Abnutzung der Lappen der Milchschneidezähne,
„» 4—5. „ Wechsel der Milchschneidezähne.
„ 5.—6. „ Wechsel der Milchhaken, volle Entwicklung des Gebisses.

Von 1/,—11/, Jahren Abnutzung der Lappen ® abgestumpfte Reibe-
“ 1

g 11/2 fächen an
a/ ,

U

3—6

” ” ”

Beginnende Abnutzung a.
Lappen an

Abnutzung der Lappen an PB
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rechteckige Reibe-

fächen an SC

quadratische Reibe-
fächen an 7 )|

|

RR
 Do
n.
ed
R
N
La
»
m

zB
&gt;
= &gt;
©



371 —

Von 6—7 Jahren längsovale Reibefächen an
1

7—8 „ Vorwärtsneigen der längsovalen Reibefäche an =
1

N
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8—9 „ Abnutzung der Schneidezähne an 5 und auch an
1

9—10

10—12
1216
16—20

zz an der vorderen Zahnfäche
Ja Jz

‚ängsovale Reibefächen auch an z
4. 2

Ausfall der Zangen (meist zuerst im Unterkiefer)
Regelloser Ausfall aller Schneidezähne
Ausfall der Hakenzähne,

1
1

/
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V. Prüfung der Ergebnisse,
Um ein Urteil darüber abgeben zu können, in wieviel Prozent

etwa die von mir gemachten Beobachtungen über die Altersbestimmung
beim Hund nach der Abnutzung der Schneidezähne zutrefen, habe
ich 220 Hunde untersucht, die der Poliklinik für kleine Haustiere zu-
geführt wurden und deren Alter mir von den Besitzern angegeben
werden konnte. Die einzelnen Fälle sind nach Rassen geordnet; das
Ergebnis dieser Untersuchungen ist folgendes:

Rasse | typische | atypische
Abnutzung

Bernhardiner und Leonberger ...
Jeutsche Doggen .........
Deutsche Jagdhunde ........
Russische und englische Windspiele

und deutsche Schäferhunde ...
Pudel. ; 4 4 2 ı 4 4 Ra MR

Schottische Schäferhunde. .....
Boxhunde und Doggen .......
Dachshunde ........10400
Terrier .......
Spitzhunde. . .

1
5

WU
0
M
5

x

Prozentzahl der
typischen Fälle

8
94
96

dl
57
39
3%)
79
67

Gesamtzifern. ...

Aus den einzelnen Prozentzifern geht hervor, daß die großen
Rassehunde, die Bernhardiner, Leonberger, die deutschen Doggen und
Jagdhunde und die Windhunde die relativ sicherste Altersbestimmung
nach den Schneidezähnen gewährleisten. Bei diesen,Hunderassen
passen die Zähne des Unter- und Zwischenkiefers in der Regel genau
aufeinander, auch ist die Ernährung und Haltung dieser großen Rasse-
hunde gewöhnlich eine geregeltere und natürlichere, als die der
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kleinen Rassen. Demgegenüber am unsichersten ist die Altersbe-
stimmung bei Hunden mit einem Hecht- oder Karpfengebiß. Kin
Hechtgebiß haben die Bulldoggen und Boxhunde. Bei ihnen greifen
die Zähne des Unterkiefers weit vor die Zähne des Zwischenkiefers,
so daß sie sich in keiner möglichen Stellung berühren, geschweige
regelmäßig abnutzen können. Das Karpfengebiß fndet sich neben
regelmäßiger Stellung bei den Dachshunden, den schottischen Schäfer-
hunden und bisweilen auch bei Terriern und Spitzen. Bei dieser
Zahnstellung ist der Unterkiefer so kurz, daß die Schneidezähne beider
Kiefer sich ebenfalls nicht berühren können, die untere Schneidezahn-
reihe tritt oft so weit zurück, daß die Haken des Unterkiefers, die
bei regelmäßiger Stellung vor die Haken des Oberkiefers greifen, hier
hinter sie zu liegen kommen. Es ist in solchen Fällen sehr schwierig,
wenn nicht unmöglich, eine richtige Altersschätzung zu trefen. —
Auch die bei den einzelnen Rassen verschiedene Härte der Zähne muß
bei der Altersbestimmung berücksichtigt werden. Die großen Rassen
wie Bernhardiner, Leonberger, deutsche Doggen, schottische Schäfer-
hunde und russische Windhunde haben ein verhältnismäßig weicheres
Gebiß als die kleinen Rassen, wie Dachshunde, Terrier, Spitzhunde
und Pintscher. Daher bleiben diese gegen jene sehr oft in der Zahn-
abnutzung zurück.

Daß die Ernährung, die Haltung und der Gebrauchszweck (sehr
häufges Apportieren) für die Zahnabnutzung von Kinfuß sind, bedarf
wohl keiner weiteren Erörterung. Aufallend aber ist die Beobachtung,
laß Krankheiten in der Entwicklungszeit der bleibenden Zähne, ferner
chronische Krankheitszustände (in späteren Jahren) des Verdauungs-
apparates einen großen Einfuß auf die Zähne und ihre Abnutzung
haben können. In dieser Hinsicht kommt bei jungen Hunden (Prä-
parate 25, 57, 53, 48) die Staupe besonders in Betracht.

Solche Gebisse, die sich während der Dauer dieser Seuche ent-
wickelt haben, sind schwächer und kleiner als sonst; ihre Nebenlappen
sind oft gar nicht oder nur zum Teil zur Entwicklung gekommen, und
ihre Stellung ist oft unregelmäßig; oft treten nämlich ein oder mehrere
Zähne aus der Zahnreihe heraus, da sie in dem durch die Krankheit
ebenfalls an Breitenwachstum zurückgebliebenen Kiefer keinen Platz
fnden. Es ist nachdem ohne weiteres erklärlich, daß solche Gebisse
später oft Fehldiagnosen oder mindestens erhebliche Schwierigkeiten
bei der Altersbestimmung bieten werden. — Treten in späteren Jahren
shronische Krankheitszustände ein, insbesondere in Maul- und Rachen-
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höhle, aber auch sonst im Verdauungsapparat und in den oberen
Luftwegen, wodurch das Beißen und Abschlucken fester Nahrung
(Knochen) unmöglich wird, so nutzen sich die Zähne fast gar nicht
mehr ab. (Präparat 88 stammt von einem Hund mit chronischem
Kehlkopf- und Bronchialkartarrh.) Gewöhnlich sind die Zähne von
Hunden, die an Krankheiten leiden, welche mit Störungen in der
Nahrungsaufnahme und Verdauung verbunden sind, sämtlich durch
Aufagerungen von Zahnstein hell- bis dunkelbraun gefärbt.

Außerdem beobachtete ich, daß Hündinnen durch häufges Ge-
bären oder durch Schwergeburten aufallend frühen Zahnausfall zeigten.
Ich sah Hündinnen, die im Alter von 7—9 Jahren im Unterkiefer
vier, ja alle sechs Schneidezähne verloren hatten.

Diese Ursachen erklären wenigstens zum Teil die 20 pCt. der
Fehldiagnosen. Vergleicht man diese 20 mit den 12 pCt. Fehldiagnosen
bei der Altersbestimmung des Pferdes nach den Schneidezähnen, so
kann man das Ergebnis der Altersbestimmung des Hundes nach den
Schneidezähnen noch relativ günstig nennen, wenn man bedenkt, wie
ungeregelt und verschieden die Haltung und Fütterung der Hunde im
Gegensatze zu der der Pferde ist.
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Lebenslauf.

Geboren wurde ich, Friedrich Wilhelm Franz Hermann Boenisch,
am 11. Dezember 1885 zu Oppeln, Kreis Oppeln, als ältester Sohn
des Oberlehrers Bruno Boenisch und seiner Ehefrau Martha, geb. Kalesse.
Ich wurde in der katholischen Konfession getauft und erzogen. Meine
Schulbildung erhielt ich an dem Königlichen Gymnasium zu Oppeln,
das ich Ostern 1906 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Am
1. Oktober 1906 stellte mich das Trainbataillon Nr. 6 in Breslau als
einjährig-{reiwilligen Veterinäraspiranten ein. Vom 1. April 1907 wurde
ich in der gleichen Eigenschaft zwecks eines einhalbjährigen praktischen
Kursus’ zur Militär-Lehrschmiede nach Berlin abkommandiert. Am
1. Oktober 1907 wurde ich dann als Studierender in die Militär-
Veterinär-Akademie aufgenommen. Nach dreisemestrigem Studium
bestand ich Ostern 1909 die naturwissenschaftliche Prüfung und unter-
zog mich während des Sommersemesters 1911 der tierärztlichen Fach-
prüfung, die ich am 21. Juli 1911 mit gutem Erfolge beendete.
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